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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Der Stellenwert des Faches Sport im Schulleben und im Schulprogramm des Hardt-
berg-Gymnasiums drückt sich im Leitbild und im Schulsportprogramm aus und ist Be-
standteil des schulinternen Lehrplans. Unsere Schule folgt dazu einem ganzheitlichen, 
salutogenetischen Leitbild, das die Freude an Bewegung, Spiel und Sport der Schüle-
rinnen und Schüler in einer bewegungsfreudigen Schule fördern will.  

Die Fachkonferenz Sport möchte bei Schülerinnen und Schülern Bewegungsfreude 
und Gesundheitsbewusstsein im Schulsport im Rahmen des Bildungs- und Erziehungs-
auftrages der Schule entwickeln. Durch ihr Schulsportkonzept möchte sie den Schüle-
rinnen und Schülern die Ausbildung einer mündigen, bewegungsfreudigen und gesund-
heitsbewussten Persönlichkeit zu ermöglichen, um durch Bewegung, Spiel und Sport 
überdauernd und langfristig die Freude an der Bewegung und am Sport zu erhalten 
sowie Gesundheitsbewusstsein und Fitness für die Bewältigung des Alltags und zum 
Ausgleich von Belastung in die Lebensführung integrieren zu können. Darüber hinaus 
fördert sie das individuelle Interesse von Schülerinnen und Schülern am Leistungs-
sport.  

Den Schülerinnen und Schülern des Hardtberg-Gymnasiums soll darüber hinaus Gele-
genheit gegeben werden, ihre Leistungsfreude und -bereitschaft in Wettkämpfen zu 
erproben und auszubilden. Deshalb setzen sich die Lehrkräfte engagiert für die Teil-
nahme an Wettkämpfen und für die Bildung von Schulmannschaften ein.  

Im Rahmen der Talentsichtung und Talentförderung sieht es die Fachschaft als eine 
ihrer Aufgaben an, sportlich besonders begabte Schülerinnen und Schüler in ihren leis-
tungssportlichen Interessen zu fördern und sie in den vielfältigen Anforderungen einer 
dualen Karriere von Schule und Leistungssport individuell zu unterstützen.  

Das Hardtberg-Gymnasium fördert die Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen 
und Schüler durch Bewegung, Spiel und Sport, so dass sie ... 

– in der Lage sind, die eigene Motivation zur Förderung und Erhaltung von Gesund-
heit und Fitness überdauernd hoch zu halten und zu manifestieren, 

– sich als selbstwirksam erfahren, 

– sich volitional und metakognitiv selbst steuern und kontrollieren können (Selbstdis-
ziplin etc.), 

– Wissen über Gesundheit und Fitness im und durch Sport besitzen, 

– Wissen über Gesundheit und Fitness des eigenen Körpers besitzen und diesen dif-
ferenziert wahrnehmen können 

– Wissen über die eigenen Lernstrategien besitzen und diese anwenden können, 
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– den Umgang mit einer bewegungsfreudigen, gesunden Lebensführung konstruktiv 
anwenden können, 

– sich im schulischen Umfeld und durch alle am Schulleben Beteiligten – Schullei-
tung, Lehrkräfte, Eltern, Mitschülerinnen und Mitschüler - sozial anerkannt und in-
tegriert wissen. 

Zur Entwicklung und Förderung dieser Persönlichkeitsattribute leistet die Fachschaft 
Sport durch die Gestaltung des Schulsportprogramms einen bedeutsamen Beitrag, der 
dem Bildungs- und Erziehungsauftrag einer bewegungsfreudigen und gesunden 
Schule gerecht wird. 

Um Schülerinnen und Schülern zu ermöglichen, sich über die Schulzeit hinaus für den 
Sport zu engagieren, bietet sie Schülerinnen und Schülern neben dem Pflichtunterricht 
die Möglichkeit im Kurssystem der gymnasialen Oberstufe vertieft Einblick in wissen-
schaftspropädeutisches Arbeiten zu erhalten.  

Darüber hinaus können Schülerinnen und Schüler vielfältige Möglichkeiten im Rahmen 
des außerunterrichtlichen Sports in der Schule nutzen. 

 

Qualitätsentwicklung und -sicherung  

Die Fachkonferenz ist der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Faches Sport ver-
pflichtet. Folgende Vereinbarungen werden als Grundlage einer teamorientierten Zu-
sammenarbeit vereinbart:  

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich der Qualitätsentwicklung und -sicherung des 
Sportunterrichts. Sie verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an Implementations-
veranstaltungen, Qualitätszirkeln für die Unterrichtsentwicklung im Fach Sport sowie 
an Fortbildungen im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und Förderung des Schul-
sports.  

Koordinator/in für die Unterrichtsentwicklung, das Fortbildungskonzept der Fachschaft 
Sport sowie für die Fortschreibung der schulinternen Lehrpläne ist die/der Fachkonfe-
renzvorsitzende. Die/Der Koordinator/in verpflichtet sich dazu, Inhalte und Maßnahmen 
zur Unterrichtsentwicklung zeitnah in der Fachkonferenz umzusetzen.  

Die Fachkonferenz legt der Schulleitung nach der ersten Fachkonferenzsitzung eines 
Schuljahres einen Jahresarbeitsplan über zu entwickelnde Projekte, zur Evaluation so-
wie über die vereinbarten Veranstaltungen / Schulsporttermine vor. Diese werden in 
den Jahreskalender der Schule aufgenommen. 
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Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Sportstätten der Schule: 

- Schuleigene Sporthalle (unterteilbar in 2 Teile) 

- Mit anderen Schulen gemeinsam genutzte Hardtberg-Halle (4-fach) 

- Mit anderen Schulen gemeinsam genutzter Sportplatz mit Kunstrasenplatz und 
Aschebahn, Sprunggruben, Kugelstoßanlage, Ascheplatz 

Im Umfeld der Schule: 

- Nutzung des städtischen Hardtbergbades (dienstags 1.-4. Stunde) 

- Waldgelände im unmittelbaren Umfeld der Schule 

- 3 Tartan-Basketballplätze am Sportplatz 

 

Unterrichtsangebot 

Der Sportunterricht wird in allen Klassenstufen auf der Grundlage der verbindlichen 
Stundentafel erteilt: 

Jahrgangstufe 5 6 7 8 9 10 

Unterrichtsstunden 3 4 3 3 3 2 

Unterrichtsstunden (neu, für die Sextaner ab 
2021/2022) 3 3 3 4 3 2 

 

– Einführungsphase der GOSt: 3-stündig 

– Qualifikationsphase der GOSt: - Grundkurs: 3-stündig 

– Qualifikationsphase der GOSt: - Leistungskurs: 5-stündig 

In der gymnasialen Oberstufe findet der Sportunterricht im Rahmen des Pflichtunter-
richts in der Einführungsphase 3-stündig im Rahmen reflektierter Praxis statt. Darüber 
hinaus wird Sport als Leistungskurs auf erhöhtem Anforderungsniveau (reflektierte Pra-
xis 3-stündig an der Sportstätte sowie Theorie 2-stündig im Klassenraum) am HBG 
angeboten.  

Auf Grund der beschränkten Nutzungsmöglichkeiten des städtischen Hardtbergbades 
wird der Schwimmunterricht nur in den Jahrgangsstufen 6 und 7 durchgeführt. Die 
Fachkonferenz vereinbart, dass in der Einführungsphase eine freiwillige Fahrt mit sport-
lichem Schwerpunkt durchgeführt wird. Sportlicher Schwerpunkt ist das Skifahren. An-
sprechpartner für die Schulskifahrt ist Herr Imberg. 
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Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Im Rahmen des außerunterrichtlichen Schulsports der Schule wird Schülerinnen und 
Schülern ein vielfältiges zusätzliches Angebot in verschiedenen Sportbereichen ge-
macht. Dabei ist eine Kooperation mit außerschulischen Partnerinnen und Partnern des 
Sports vorhanden. Konkret sind dies die Vereine „Telekom Baskets Bonn“ (Basketball) 
und „SV Rot-Weiß Bonn-Röttgen e.V.“ (Volleyball). Ansprechpartner für Bewegung, 
Spiel und Sport in diesem Bereich ist die/der Fachkonferenzvorsitzende. 

 

Sporthelferausbildung  

Das Hardtberg-Gymnasium bietet Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich als 
Schulsporthelferin oder -helfer in der Jahrgangsstufe 8 ausbilden zu lassen. Die Aus-
bildung und der Einsatz der Schulsporthelfer wird von Frau Grothkass durchgeführt. 
Einsatz (z.B. Betreuung des Pausensports, Unterstützung des schulsportlichen Wett-
kampfwesens, Betreuung des Sports im Ganztag u.v.m.) und durchgeführte Maßnah-
men werden dokumentiert. Das Programm wird regelmäßig evaluiert. 

Schulsporthelferinnen und -helfer verpflichten sich jeweils für mindestens ein Jahr nach 
erfolgreichem Abschluss der Ausbildung zur Mitarbeit im Schulsport. Bei erfolgreicher 
Teilnahme erhalten die Schulsporthelferinnen und -helfer ein Zertifikat für die Förde-
rung des Ehrenamtes an der Schule. Die erfolgreiche Teilnahme wird mit einer Bemer-
kung auf dem Zeugnis versehen. 

 

Schulsportliches Wettkampfwesen (u.a. „Jugend trainiert für Olympia“) 

Für die Organisation, Koordination, Auswahl und Förderung des schulsportlichen Wett-
kampfwesens ist die/der Fachkonferenzvorsitzende verantwortliche/r Ansprechpart-
ner/in. Die Teilnahme am schulsportlichen Wettkampfwesen/“Jugend trainiert für Olym-
pia“ wird regelmäßig dokumentiert.  

 

Schulsportfeste und -turniere; Sport im Rahmen von Schulfesten  

Leisten und Leistung zu erfahren, sind unverzichtbare Bestandteile des Sports. Des-
halb beschließt die Fachkonferenz, in den Jahrgangsstufen 5 und 6 auf der Grundlage 
des Unterrichts einmal jährlich Bundesjugendspiele durchzuführen. Die Ergebnisse 
werden angemessen in die Benotung einbezogen.  

 

Handlungsprogramm zur Förderung des Schwimmens 

Schwimmen ist wichtiger Bestandteil unserer Kultur. Schwimmen lernen und Schwim-
men können bedeutet nicht nur die Fähigkeit, sich und andere vor dem Ertrinken zu 
bewahren, sondern bedeutet insbesondere auch den Zugang zu vielen Bewegungs- 
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und Lebensbereichen (Urlaub am Meer oder am Badesee, Wassersport, Besuch im 
Schwimmbad).                          

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich deshalb zu einem umfangreichen Maßnah-
menpaket: 

– Die Fachkonferenz vereinbart, dass möglichst alle Schülerinnen und Schüler am 
Ende der Jahrgangsstufe 7 das Schwimmabzeichen in Bronze, Silber oder Gold 
erwerben. Die Schwimmabzeichen sind im jeweiligen Personalblatt der Schülerin 
oder des Schülers festzuhalten. 

– Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur regelmäßigen Informationsbeschaffung und 
Aufklärung der Schulleitung über die Situation des Schwimmens an der Schule. 

– Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur Sicherung der Kompetenzerwartungen im 
Bereich „Bewegen im Wasser – Schwimmen“ durch die entsprechende Gestaltung 
schuleigener Lehrpläne und durch die Organisation und Gestaltung des Schwimm-
unterrichts im Fach Sport. Hierzu werden Qualitätskriterien – auch im Rahmen von 
Lernerfolgsüberprüfungen und zur Leistungsbewertung – entwickelt. 

– Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an Fort- und/oder 
Qualifizierungsmaßnahmen für Lehrkräfte im Schwimmen.  

 

Grundsätze zur Schul- und Unterrichtsorganisation 

Die Fachkonferenz empfiehlt bei einer Dreistündigkeit in der Sekundarstufe I das 
Modell „zwei plus eins“: In der Woche werden zwei Unterrichtseinheiten angeboten, 
bestehend aus einer Doppelstunde sowie einer Einzelstunde. Unterrichtskürzungen in 
den Sekundarstufe I sowie in der gymnasialen Oberstufe sind unbedingt zu vermeiden. 

Insgesamt stehen 18 Stunden für die gesamte Sekundarstufe I zur Verfügung.  

Schülerinnen und Schüler werden in der Regel gemeinsam unterrichtet und erzogen 
(Koedukation). Schulgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW – 
SchulG) § 2 Abs. 4 

Sportunterricht ist gemäß Schulgesetz NRW dem Prinzip reflexiver Koedukation bei der 
Organisation und Gestaltung des Unterrichts verpflichtet. Die Fachschaft verpflichtet 
sich dazu, das Miteinander der Geschlechter bei Bewegung, Spiel und Sport zu fördern 
und entsprechend didaktisch zu reflektieren. Eine zeitweise – auf die Jahrgangsstufen 
8 und 9 beschränkte – geschlechtshomogene Gestaltung des Unterrichts kann für be-
sondere didaktische Zielsetzungen unter Berücksichtigung reflexiver Koedukation er-
folgen.   

In den Jahrgangsstufen 8 und 9 möchte die Fachschaft Sport die Möglichkeit bieten, 
dass Schülerinnen und Schüler bei gleichen Lehrplaninhalten geschlechtstrennt unter-
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richtet werden, um den körperlichen Veränderungsprozessen und den damit einherge-
henden psychischen und physischen Unsicherheiten im geschlechtsgetrennten Sport-
unterricht reflexiv begegnen zu können. 

Folgende Gründe werden bei der Entscheidung über einen koedukativen oder ge-
schlechtstrennten Unterricht in der 8. und 9. Jahrgangsstufe unter anderem herange-
zogen: 

– Zusammensetzung von Jungen und Mädchen in einer Klasse 

– Sportlehrer als Klassenlehrer 

– Klassenklima 

Diese werden im Einzelfall durch die Sportfachschaft und Schulleitung geprüft und um-
gesetzt. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht - Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fach-
konferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt.  

Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess 
Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unter-
richtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 
Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wis-
sen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu 
erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert 
werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten 
im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 
Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so 
gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von 
Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 
besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt.  

Volleyball und Basketball sind vertieft durch Unterrichtsvorhaben vertreten, insbeson-
dere, um so die Spielsportart im Leistungskurs Sport vorzubereiten. Sie eignen sich in 
besonderem Maße für einen koedukativen Sportunterricht. Ferner können die beste-
henden Kooperationen mit außerschulischen Partnern genutzt werden. 

Die Fachkonferenz trifft auf der Grundlage der Rahmenbedingungen der Schule 
Absprachen über die fachliche Ausgestaltung der Obligatorik. Die Berechnung des 
Freiraums geht von vollständig erteiltem Unterricht gemäß Stundentafel (APO-Sek. I) 
aus. Durch im Einzelfall entstehende und unverzichtbare Unterrichtskürzungen bzw. –
ausfälle und dadurch bedingter Zweistündigkeit entfällt der Freiraum. Den folgenden 
Übersichten über die Unterrichtsvorhaben sind Obligatorik und Freiraum zu 
entnehmen.  

Insbesondere in Klasse 6 (bis Schuljahr 2021/2022) und in Klasse 8 (ab Schuljahr 
2024/2025) bleibt Freiraum für Unterrichtsinhalte, die sich entsprechend der Interessen 
der Schülerinnen und Schüler sowie der örtlichen Gegebenheiten, aber auch  aktuellen 
Themen orientieren können.
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 5 

Nummerierung Name des UVs Nummer im  
Bewegungsfeld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Gemeinsam und kooperativ“ – Unterschiedliche Spiele und Spieli-
deen unter besonderer Berücksichtigung der gruppenübergreifenden 
Kooperation durchführen 

2.1 8 

UV 2 „Spielen fürs Köpfchen“ – Vielfältige Spiel- und Übungsformen für die 
Bewegungspause erproben 

2.2 4 

UV 3 „Rennen, Hüpfen, Werfen“ – Grundlegendes leichtathletisches Bewe-
gen in seiner Vielfalt erleben und erfahren 

3.1 12 

UV 4 „Der Ball ist mein Freund“ – Sportspielübergreifende Basiskompeten-
zen in vielfältigen Spiel- und Übungsformen unter Berücksichtigung der 
individuellen Bewegungsqualität vertiefen 

7.1 12 

UV 5 „Vielfältig und fair“ – allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände 
und Ausgangssituationen normungebunden mit- und gegeneinander 
kämpfen 

9.1 6 

UV 6 „Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges turnerisches Be-
wegen erleben und normungebunden zur Bewältigung unterschiedlicher 
Geräte- und Abenteuerstationen und -parcours nutzen 

5.1 9 

UV 7 „Basic Tricks mit Seil und Partner“ – Eine Mini-Choreo mit dem Seil 
zum Rhythmus der Musik gestalten und dabei mindestens 3 seilgym-
nastische Tricks kombinieren und demonstrieren 

6.1 9 

UV 8 „Spielen nach Regeln und mit Verstand“ – Sich in basketballgerich-
teten Spielformen regelgerecht und mannschaftsdienlich verhalten und 
taktisch angemessen agieren sowie grundlegende Techniken des Drib-
belns und Passens im Stand und im Lauf einüben 

7.2 12 

UV 9 „Ausdauer macht Spaß!“ – In unterschiedlichen spielerischen Belas-
tungssituationen die Reaktionen des eigenen Körpers kennen lernen 
und beschreiben 

1.1 6 

UV 10 „Vom Rennen zum Sprint, vom Hüpfen zum Sprung, vom Werfen 
zum Weitwurf“ – Leichtathletische Disziplinen entdecken und erleben 

3.2 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:           120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:                     90 UE 
Freiraum:                                                                  30 UE 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 2.1 

Thema des UV: „Gemeinsam und kooperativ“ – Unterschiedliche Spiele und Spielideen unter besonderer Be-
rücksichtigung der gruppenübergreifenden Kooperation durchführen  

BF/SB 2 Das Spielen entdecken, 
Spielräume nutzen 

Inhaltsfelder:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 
• Kooperative Spiele 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gestaltung von Spiel und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kom-
petenzerwartungen 
BWK 

• Bewegungsspiele eigenverant-
wortlich, kreativ und kooperativ 
spielen [6 BWK 2.1] 

• unterschiedliche Voraussetzun-
gen und Rahmenbedingungen 
(Spielidee, Personen, Materia-
lien, Raum- und Geländeange-
bote) nutzen, um eigene Spiele 
zu finden, situations- und kriteri-
enorientiert zu gestalten und zu 
spielen  
[6 BWK 2.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 

• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches 
Handeln benennen [6 SK e1] 

MK 
• selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte ge-

meinsam auf- und abbauen [6 MK e1] 
• in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeld-

spezifische Vereinbarungen und Regeln dokumentieren [6 MK e2] 
 

UK 
• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewähl-

ter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fair-
ness im Mit- und Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau be-
werten [6 UK e1] 

 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 2.2 

Thema des UV: „Spielen fürs Köpfchen“ – Vielfältige Spiel- und Übungsformen für die Bewegungspause er-
proben 

BF/SB 2 Das Spielen entdecken und Spielräume 
nutzen 

Inhaltsfelder:  

c - Wagnis und Verantwortung 

Inhaltlicher Kern: 

• Kleine Spiele und Pausenspiele 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 

BWK 

• lernförderliche Spiele und Spielformen unter Be-
rücksichtigung ausgewählter Zielsetzungen (u.a. 
Verbesserung der Konzentrationsfähigkeit) spie-
len [6 BWK 2.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die Herausforderungen in einfachen sportlichen 
Handlungssituationen im Hinblick auf die Anforde-
rung, das eigene Können und mögliche Gefahren 
beschreiben [6 SK c1] 

MK 

UK 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.1 

Thema des UV: „Rennen, Hüpfen, Werfen“ – Grundlegendes leichtathletisches Bewegen in seiner Vielfalt er-
leben und erfahren 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – Leichtathle-
tik 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Grundlegendes leichtathletisches Bewegen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportli-

chen Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 
BWK 

• grundlegendes leichtathletisches Bewegen 
(schnelles Laufen, weites/hohes Springen, wei-
tes/zielgenaues Werfen) vielseitig und spielbezo-
gen ausführen [6 BWK 3.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartun-
gen 
SK 

• unterschiedliche Körperwahrnehmungen in vielfälti-
gen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

 

 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.1 

Thema des UV: „Der Ball ist mein Freund“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen in vielfältigen Spiel- 
und Übungsformen unter Berücksichtigung der individuellen Bewegungsqualität vertiefen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren - Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 

• Weitere Sportspiele und Sportspielvarian-
ten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 

• sportspielübergreifende taktische, koordi-
native und technische Basiskompetenzen 
(u.a. Heidelberger Ballschule) in vielfälti-
gen Spielformen anwenden [6 BWK 7.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungs-

abläufe benennen [6 SK a2] 

MK 
 

UK 

• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungs-
qualität auf grundlegendem Niveau kriteriengeleitet beur-
teilen [6 UK a1]  
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Jahrgangsstufe 5 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 9.1 

Thema des UV: „Vielfältig und fair“ – allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und Ausgangssituatio-
nen normungebunden mit- und gegeneinander kämpfen 

BF/SB 9 Ringen und Kämpfen - Zweikampf-
sport  

Inhaltsfelder: 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Kämpfen um Raum und Gegenstände 
• Kämpfen mit- und gegeneinander 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
 
• unter Berücksichtigung der individuellen Vo-

raussetzungen von Partnerin oder Partner, 
Gegnerin oder Gegner, normungebunden 
mit- und gegeneinander um Raum und Ge-
genstände im Stand und am Boden kämp-
fen [6 BWK 9.1] 
 

• in einfachen Gruppen- und Zweikampfsitua-
tionen fair und regelgerecht kämpfen [6 
BWK 9.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes 

sportliches Handeln benennen [6 SK e 1] 
MK 
• in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewe-

gungsfeldspezifische Vereinbarungen und Regeln doku-
mentieren [6 MK e 2] 

UK 
• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich 

ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und 
Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) auf 
grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e 1] 

 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 9 Nummer des UVs im BF/SB: 5.1 

Thema des UV: „Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges turnerisches Bewegen erleben und 
normungebunden zur Bewältigung unterschiedlicher Geräte- und Abenteuerstationen und -parcours nutzen 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen 
BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfertigkei-
ten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Normungebundenes Turnen an Geräten und Geräte-
kombinationen [5] 

• Motorische Grundfähigkeiten und Fertigkeiten: Elemente 
der Fitness [1] 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten 

[e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 
BWK 
• vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, Balancie-

ren, Rollen, Klettern, Springen, Hangeln, Schaukeln und 
Schwingen) an unterschiedlichen Geräten und Geräte-
kombinationen (z.B. Boden, Trampolin, Klettertaue, 
Reck/Barren, Bank/Balken/Slackline, Kasten/Bock, 
Sprossenwand, Boulder-/Kletterwand) demonstrieren [6 
BWK 5.1] 

• eine grundlegende Muskel- und Körperspannung auf-
bauen, aufrechterhalten und in unterschiedlichen Anfor-
derungssituationen nutzen [6 BWK 1.2] 

• grundlegende motorische Basisqualifikationen (u.a. 
Hangeln, Stützen, Klettern, Balancieren) in unterschied-
lichen sportlichen Anforderungssituationen anwenden 
und nutzen [6 BWK 1.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzer-
wartungen 
SK 
• die motorischen Grundfähigkeiten (Kraft, 

Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit) in 
unterschiedlichen Anforderungssituationen 
benennen [6 SK d1] 

MK 
• einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Gelän-

dehilfen, Visualisierungen, akustische Sig-
nale) beim Erlernen und Üben sportlicher 
Bewegungen verwenden [6 MK a2] 

• selbstständig und verantwortungsvoll Spiel-
flächen und -geräte gemeinsam auf- und ab-
bauen [6 MK e1] 
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Jahrgangsstufe 5 Dauer des UVs: 9 Nummer des UVs: 6.1 

Thema des UV: „Basic Tricks mit Seil und Partner“ – Eine Mini-Choreo mit dem Seil zum Rhythmus der Mu-
sik gestalten und dabei mindestens 3 seilgymnastische Tricks kombinieren und demonstrieren 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 
Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
b – Bewegungsgestaltung 

Inhaltlicher Kern: 

• Gymnastische Bewegungsgestaltung (mit 
und ohne Handgeräte oder Alltagsmateria-
lien) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Variation von Bewegung [b] 
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• Grundformen ästhetisch-gestalterischen Be-

wegens (Laufen, Hüpfen, Springen) mit aus-
gewählten Handgeräten (Reifen, Seil oder 
Ball) oder Alltagsmaterialien für eine einfa-
che gymnastische Bewegungsgestaltung 
nutzen [6 BWK 6.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewe-

gungsfeldern) benennen [6 SK b1] 
MK 
• Grundformen gestalterischen Bewegens nach- und umge-

stalten  
[6 MK b1] 

UK 
 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.2 

Thema des UV: „Spielen nach Regeln und mit Verstand“ –  Sich in basketballgerichteten Spielformen regel-
gerecht und mannschaftsdienlich verhalten und taktisch angemessen agieren sowie grundlegende Techniken 
des Dribbelns und Passens im Stand und im Lauf einüben 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren - Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 

Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• sich in einfachen spielorientierten Hand-

lungssituationen durch Wahrnehmung 
von Raum, Spielgerät und Spielerinnen 
und Spielern taktisch angemessen und 
den Regelvereinbarungen entsprechend 
verhalten [6 BWK 7.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes 

sportliches Handeln benennen [6 SK e1] 

MK 
 

UK 

• ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen 
sportbezogenen Situationen anhand ausgewählter Kriterien 
auf grundlegendem Niveau beurteilen [6 UK d1] 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 1.1 

Thema des UV: „Ausdauer macht Spaß!“ – In unterschiedlichen spielerischen Belastungssituationen die Re-
aktionen des eigenen Körpers kennen lernen und beschreiben 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und Bewe-
gungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung 
f – Gesundheit  

Inhaltliche Kerne: 
• Aerobe Ausdauerfähigkeit 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 
BWK 
• eine aerobe Ausdauerleistung ohne Unter-

brechung im Schwimmen (15 min, beliebige 
Schwimmart, mind. 200m) und in einem wei-
teren Bewegungsfeld über einen je nach 
Sportart angemessenen Zeitraum (z.B. Lau-
fen 15 min, Aerobic 15 min, Radfahren 30 
min) erbringen [6 BWK 1.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstren-

gungsbereitschaft, Konzentrations-fähigkeit) in unter-
schiedlichen Anforderungssituationen benennen [6 SK 
d2] 

• psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportli-
chen Anforderungssituationen beschreiben [6 SK d3] 

MK 
UK 
• körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des ei-

genen Körpers auf grundlegendem Niveau gesundheits-
orientiert beurteilen [6 UK f1] 

 

Jahrgangsstufe:  5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.2 

Thema des UV: „Vom Rennen zum Sprint, vom Hüpfen zum Sprung, vom Werfen zum Weitwurf“ – Leicht-
athletische Disziplinen entdecken und erleben 
BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
Inhaltliche Kerne: 
• Grundlegendes leichtathletisches Bewegen 
• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, 

Wurf/Stoß) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sport-

lichen Bewegungen [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 
BWK 

• grundlegendes leichtathletisches Bewegen (schnel-
les Laufen, weites/hohes Springen, weites/zielge-
naues Werfen) vielseitig und spielbezogen ausfüh-
ren [6 BWK 3.1] 

• leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weit-
sprung, Ballwurf) auf grundlegendem Fertigkeitsni-
veau ausführen [6 BWK 3.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwar-
tungen 
SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Kör-

perwahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssi-
tuationen beschreiben [6 SK a1] 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Be-
wegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

MK 
• mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur 

kriteriengeleiteten Rückmeldung auf grundlegen-
dem Niveau nutzen [6 MK a1] 

UK 
• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Be-

wegungsqualität auf grundlegendem Niveau kri-
teriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 6 

Nummerierung Name des UVs Nummer im  
Bewegungsfeld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Wer bremsen kann, gewinnt“ – Grundlegende Techniken des Fahrens und Brem-
sens mit Schlittschuhen auf dem Eis bei einem Ausflug erlernen und sicherheitsbe-
wusst anwenden 

8.1 4 

UV 2 „Qualle, Delphin, Wal und Flusspferd“ – Grundlegende Erfahrungen zur Wasser-
bewältigung in unterschiedlichen Situationen als Voraussetzung für sicheres Schwim-
men nutzen 

4.1 6 

UV 3 „Im Wasser dahingleiten“ – Beim Erlernen des Brustschwimmens den Wasserwi-
derstand zum sicheren Vortrieb erfahren und nutzen 

4.2 10 

UV 4 „Wasserspringen ohne Angst und Übermut!“ – Beim vielfältigen Springen mit 
Angst umgehen und seine Grenzen ausloten 

4.3 4 

UV 5 „Fit und leistungsstark“ – In einer selbst gewählten Schwimmtechnik unter Berück-
sichtigung der Reaktionen des eigenen Körpers ausdauernd schwimmen können 

1.2 8 

UV 6 „Erste Schritte im Basketball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel 3:3 durch tak-
tisch angemessenes und regelgerechtes Verhalten bewältigen sowie grundlegende 
Techniken des Dribbelns und Passens im Stand und im Lauf festigen 

7.3 12 

UV 7 „Und hoch den Ball!” – Die Volleyball-Grundtechniken des Pritschens (oberes Zu-
spiel) und Baggerns (unteres Zuspiel) kennenlernen und einfache Spielsituationen im 
Spiel 2 mit 2 und 2:2 über die Schnur bewältigen 

7.4 10 

UV 8 „Gemeinsam macht es Spaß“ - trotz unterschiedlicher Voraussetzungen zusam-
men Fußball spielen und dafür individuell die Grundtechniken des Dribbelns, Passens 
und Torschießens kennenlernen und einüben 

7.5 10 

UV 9 „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turnerische Be-
wegungsfertigkeiten am Boden (Barren, Reck oder Schwebebalken) für die Gestal-
tung einer Bewegungsverbindung nutzen 

5.2 14 

UV 10 „Coole moves zu aktuellen Hits“ – Vor dem Hintergrund einer gemeinsamen Ba-
sischoreographie (Refrain) die einzelnen Liedstrophen in Form einer tänzerischen 
Bewegungsgestaltung in Gruppen selbst gestalten 

6.2 14 

UV 11 „Vorbereitung mit Plan“ – Kennenlernen der grundlegenden Bestandteile von all-
gemeinen und sportartspezifischen Aufwärmprogrammen als gezielte Maßnahme zur 
Verletzungsprophylaxe 

1.3 4 

UV 12 „Abgerechnet wird zum Schluss“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf einen leicht-
athletischen Dreikampf vor und führen ihn regelgerecht gegeneinander durch 

3.3 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:       160 UE  
(ab SJ: 2022/2023: 120 UE) 

Stunden für die Unterrichtsvorhaben:                      108 UE 
Freiraum:                                                                   52 UE 

(ab SJ: 2022/23: 12 UE) 
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Jahrgangsstufe 6 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 8.1 

Thema des UV: „Wer bremsen kann, gewinnt“ – Grundlegende Techniken des Fahrens und Bremsens mit 
Schlittschuhen auf dem Eis bei einem Ausflug erlernen und sicherheitsbewusst anwenden 

BF/SB 8 Gleiten, Fahren, Rollen – Roll-
sport/Boots-sport/Wassersport  

Inhaltsfelder: 
f – Gesundheit,  
c – Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

• Rollen und Fahren auf Rollgeräten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Handlungssteuerung [c] 
• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 

BWK 
• sich mit einem Gleit- oder Fahr- oder Rollgerät 

kontrolliert fortbewegen, gezielt die Richtung än-
dern sowie situations- und sicherheitsbewusst 
beschleunigen und bremsen [6 BWK 8.1] 

 
• grundlegende, gerätspezifische Anforderungssi-

tuationen beim Gleiten oder Fahren oder Rollen 
unter bewegungsökonomischen oder gestalteri-
schen Aspekten sicherheitsbewusst bewältigen  
[6 BWK 8.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente 
sowie Organisations- und Sicherheitsvereinbarungen 
für das sichere sportliche Handeln benennen [6 SK f1] 

• die Herausforderungen in einfachen sportlichen Hand-
lungssituationen im Hinblick auf die Anforderung, das 
eigene Können und mögliche Gefahren beschreiben 
[6 SK c1] 

MK 

• Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsange-
messen und sicherheitsbewusst nutzen [6 MK f1] 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 4.1 

Thema des UV: „Qualle, Delphin, Wal und Flusspferd“ – Grundlegende Erfahrungen zur Wasserbewältigung 
in unterschiedlichen Situationen als Voraussetzung für sicheres Schwimmen nutzen 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
f – Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Ret-
tungsschwimmen 

• Tauchen, Wasserspringen, Bewegungsgestaltun-
gen oder Spiele im Wasser 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportli-

chen Bewegungen [a] 
• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 

BWK 

• das unterschiedliche Verhalten des Körpers bei 
Auftrieb, Absinken, Vortrieb und Rotationen (um 
die Längs-, Quer- und Tiefenachse) im und unter 
Wasser wahrnehmen [6 BWK 4.1] 

• grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, 
Gleiten, Springen) ohne Hilfsmittel im Tiefwasser 
zum sicheren und zielgerichteten Bewegen nut-
zen [6 BWK 4.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartun-
gen 

SK 

• unterschiedliche Körperempfindungen und Körper-
wahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituatio-
nen beschreiben [6 SK a1] 

• grundlegende sportartspezifische Gefahrenmo-
mente sowie Organisations- und Sicherheitsverein-
barungen für das sichere sportliche Handeln be-
nennen [6 SK f1] 

MK 

• Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsan-
gemessen und sicherheitsbewusst nutzen [6 MK f1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 4.2 

Thema des UV: „Im Wasser dahingleiten“ – Beim Erlernen des Brustschwimmens den Wasserwiderstand 
zum sicheren Vortrieb erfahren und nutzen 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Ret-
tungsschwimmen 

• Schwimmarten einschließlich Start und Wende 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportli-

chen Bewegungen [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 

BWK 
• das unterschiedliche Verhalten des Körpers bei 

Auftrieb, Absinken, Vortrieb und Rotationen (um 
die Längs-, Quer- und Tiefenachse) im und un-
ter Wasser wahrnehmen [6 BWK 4.1] 

• grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, 
Gleiten, Springen) ohne Hilfsmittel im Tiefwas-
ser zum sicheren und zielgerichteten Bewegen 
nutzen [6 BWK 4.2] 

• eine Wechselzug- oder eine Gleichzugtechnik 
einschließlich Atemtechnik, Start und Wende 
auf technisch-koordinativ grundlegendem Ni-
veau sicher und ausdauernd ausführen [6 BWK 
4.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körper-

wahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituatio-
nen beschreiben [6 SK a1] 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewe-
gungsabläufe benennen [6 SK a2] 

MK 
• einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Geländehilfen, 

Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen 
und Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK 
a2] 

UK 
• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewe-

gungsqualität auf grundlegendem Niveau kriterienge-
leitet beurteilen [6 UK a1] 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 4.3 

Thema des UV: „Wasserspringen ohne Angst und Übermut!“ – Beim vielfältigen Springen mit Angst umge-
hen und seine Grenzen ausloten 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder:  

a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
c – Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

• Tauchen, Wasserspringen, Bewegungsgestal-
tungen oder Spiele im Wasser 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Handlungssteuerung [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 

BWK 
• grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, 

Gleiten, Springen) ohne Hilfsmittel im Tiefwas-
ser zum sichrren und zielgerichteten Bewegen 
nutzen [6 BWK 4.2] 

• in unterschiedlichen Situationen sicherheitsbe-
wusst springen und tauchen [6 BWK 4.4] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körper-

wahrnehmungen in vielfältigen Bewegungssituatio-
nen beschreiben [6 SK a1] 

• die Herausforderungen in einfachen sportlichen 
Handlungssituationen im Hinblick auf die Anforde-
rung, das eigene Können und mögliche Gefahren 
beschreiben [6 SK c1] 

MK 
• verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei 

sportlichen Handlungssituationen geben und gezielt 
nutzen [6 MK c1] 

UK 
• einfache sportliche Wagnissituationen für sich situa-

tiv einschätzen und anhand ausgewählter Kriterien 
beurteilen [6 UK c1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 1.2 

Thema des UV: „Fit und leistungsstark“ – In einer selbst gewählten Schwimmtechnik unter Berücksichtigung 
der Reaktionen des eigenen Körpers ausdauernd schwimmen können 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und Bewe-
gungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
f – Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Aerobe Ausdauerfähigkeit 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 

BWK 

• eine aerobe Ausdauerleistung ohne Unter-
brechung im Schwimmen (15 min, belie-
bige Schwimmart, mind. 200m) und in ei-
nem weiteren Bewegungsfeld über einen je 
nach Sportart angemessenen Zeitraum (z.B. 
Laufen 15 min, Aerobic 15 min, Radfahren 
30 min) erbringen [6 BWK 1.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstren-
gungsbereitschaft, Konzentrationsfähigkeit) in unter-
schiedlichen Anforderungssituationen benennen [6 SK 
d2] 

• psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportli-
chen Anforderungssituationen beschreiben [6 SK d3] 

MK 
 
UK 

• körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des ei-
genen Körpers auf grundlegendem Niveau gesundheits-
orientiert beurteilen [6 UK f1] 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.3 

Thema des UV: „Erste Schritte im Basketball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel 3:3 durch taktisch ange-
messenes und regelgerechtes Verhalten bewältigen sowie grundlegende Techniken des Dribbelns und Passens 
im Stand und im Lauf festigen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 
Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 

BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder 
Partnerspiel grundlegende taktisch-kognitive 
Fähigkeiten und technisch-koordinative Fer-
tigkeiten in spielerisch-situationsorientierten 
Handlungen anwenden [6 BWK 7.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Mess-
verfahren in unterschiedlichen Bewegungsfeldern be-
schreiben [6 SK e2] 

MK 
 
UK 

• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich 
ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und 
Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) 
auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 7.4 

Thema des UV: „Und hoch den Ball!” – Die Volleyball-Grundtechniken des Pritschens (oberes Zuspiel) und 
Baggerns (unteres Zuspiel) kennenlernen und einfache Spielsituationen im Spiel 2 mit 2 und 2:2 über die Schnur 
bewältigen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 
Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-

tungen 

BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder 
Partnerspiel grundlegende taktisch-kognitive 
Fähigkeiten und technisch-koordinative Fer-
tigkeiten in spielerisch-situationsorientierten 
Handlungen anwenden [6 BWK 7.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Mess-
verfahren in unterschiedlichen Bewegungsfeldern be-
schreiben [6 SK e2] 

MK 
 
UK 

• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich 
ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und 
Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) 
auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e1] 

 
 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 7.5 

„Gemeinsam macht es Spaß“ - trotz unterschiedlicher Voraussetzungen zusammen Fußball spielen und dafür 
individuell die Grundtechniken des Dribbelns, Passens und Torschießens kennenlernen und einüben 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Hand-
ball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 
• Interaktion im Sport 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 

BWK 

• sich in einfachen spielorientierten Handlungssi-
tuationen durch Wahrnehmung von Raum, 
Spielgerät und Spielerinnen und Spielern tak-
tisch angemessen und den Regelvereinbarun-
gen entsprechend verhalten, [6 BWK 7.2] 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Part-
nerspiel grundlegende taktisch-kognitive Fähig-
keiten und technisch-koordinative Fertigkeiten in 
spielerisch-situationsorientierten Handlungen 
anwenden [6 BWK 7.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientier-
tes sportliches Handeln benennen, [6 SK e1] 

MK 

• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelin-
gendes sportliches Handeln analysieren und kriteri-
engeleitet modifizieren [6 MK e1] 

UK 

• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsicht-
lich ausgewählter Aspekte (u.a. Einhaltung von Re-
geln und Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Ge-
geneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten 
[6 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 5.2 

Thema des UV: „Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende turnerische Bewegungs-
fertigkeiten am Boden (Barren, Reck oder Schwebebalken) für die Gestaltung einer Bewegungsverbindung nut-
zen  

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
b – Bewegungsgestaltung  

Inhaltliche Kerne: 
• Normungebundenes Turnen an Geräten und 

Gerätekombinationen 
• Normgebundenes Turnen an Geräten und 

Gerätebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen 

Bewegungen [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Variation von Bewegung [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 

BWK 

• vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, 
Balancieren, Rollen, Klettern, Springen, Han-
geln, Schaukeln und Schwingen) an unter-
schiedlichen Geräten und Gerätekombinatio-
nen (z.B. Boden, Trampolin, Klettertaue, 
Reck/Barren, Bank/Balken/Slackline, Kas-
ten/Bock, Sprossenwand, Boulder-/Kletter-
wand) demonstrieren  
[6 BWK 5.1] 

• eine Bewegungsverbindung aus turnerischen 
Grundelementen an einem ausgewählten 
Gerät (Boden, Barren, Reck oder Schwebe-
balken) demonstrieren [6 BWK 5.2] 

• grundlegende turnerische Sicherheits- und 
Hilfestellungen situationsbezogen wahrneh-
men und sachgerecht ausführen [6 BWK 5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahr-

nehmungen in vielfältigen Bewegungs-situationen be-
schreiben [6 SK a1] 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewe-
gungsabläufe benennen  
[6 SK a2] 

• Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewe-
gungsfeldern) benennen [6 SK b1] 

MK 
• mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriteri-

engeleiteten Rückmeldung auf grundlegendem Niveau 
nutzen [6 MK a1] 

• einfache Hilfen (z.B. Hilfestellungen, Geländehilfen, Vi-
sualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und 
Üben sportlicher Bewegungen verwenden  
[6 MK a2] 

UK 
• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewe-

gungsqualität auf grundlegendem Niveau kriteriengelei-
tet beurteilen [6 UK a1] 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 6.2 

Thema des UV: „Coole moves zu aktuellen Hits“ – Vor dem Hintergrund der gemeinsamen Basischoreogra-
phie (Refrain) die einzelnen Liedstrophen in Form einer tänzerischen Bewegungsgestaltung in Gruppen selbst 
gestalten 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – 

Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfeld: 

b – Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

• Tanzen, tänzerische Bewegungsgestal-
tung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Variation von Bewegung [b] 
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 

• eine einfache traditionelle (Volkstanz) 
oder aktuelle (Modetanz) tänzerische 
Kompositionen präsentieren [6 BWK 
6.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 

• grundlegende Aufstellungsformen und Formationen benennen  
[6 SK b 2] 

MK 

• einfache kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu 
einer Präsentation verbinden [6 MK b 2] 

UK 

• kreative, gestalterische Präsentationen anhand grundlegender 
Kriterien beurteilen [6 UK b 1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 1.3 

Thema des UV: „Vorbereitung mit Plan“ – Kennenlernen der grundlegenden Bestandteile von allgemeinen 
und sportartspezifischen Aufwärmprogrammen als gezielte Maßnahme zur Verletzungsprophylaxe 

BF/SB 1 Den Körper wahrnehmen und Bewe-
gungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
f – Gesundheit  

Inhaltliche Kerne: 

• Allgemeines und spezielles Aufwärmen 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttrei-

bens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-

tungen 

BWK 

• sich altersgerecht aufwärmen und die Intensität 
des Aufwärmprozesses an der eigenen Körper-
reaktion wahrnehmen [6 BWK 1.1] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstren-
gungsbereitschaft, Konzentrations-fähigkeit) in unter-
schiedlichen Anforderungssituationen benennen [6 
SK d2] 

• psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportli-
chen Anforderungssituationen beschreiben [6 SK d3] 

• Merkmale einer sachgerechten Vorbereitung auf 
sportliches Bewegen (u.a. allgemeines Aufwärmen, 
Kleidung) benennen [6 SK f2] 

MK 
 

UK 

• körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des 
eigenen Körpers auf grundlegendem Niveau gesund-
heitsorientiert beurteilen [6 UK f1] 

 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.3 

Thema des UV: „Abgerechnet wird zum Schluss“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf einen leichtathletischen 
Dreikampf vor und führen ihn regelgerecht gegeneinander durch 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – Leichtathle-
tik 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung 
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 
• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, 

Wurf/Stoß) 
• Traditionelle und alternative leichtathletische 

Wettbewerbe und Mehrkämpfe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Leistungsverständnis im Sport [d] 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 

BWK 

• leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weit-
sprung, Ballwurf) auf grundlegendem Fertigkeits-
niveau ausführen  
[6 BWK 3.2] 

• einen leichtathletischen Wettbewerb unter Be-
rücksichtigung grundlegenden Wettkampfverhal-
tens durchführen   
[6 BWK 3.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartun-
gen 

SK 
• sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und 

Messverfahren in unterschiedlichen Bewegungsfel-
dern beschreiben [6 SK e2] 

MK 
• einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher 

Leistungsfähigkeit anwenden [6 MK d1] 
UK 
• ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedli-

chen sportbezogenen Situationen anhand ausge-
wählter Kriterien auf grundlegendem Niveau beur-
teilen [6 UK d1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 7 

Nummerierung Name des UVs Nummer im 
Bewegungsfeld 

UE  
(45 Min.) 

UV 1 „Übung macht den Meister“ – Unterschiedliche leichtathletische Techni-
ken durch gezieltes Lernen und Üben verbessern 

3.4 12 

UV 2 „Akrobatische Kunststücke“ – Eine attraktive akrobatische Gruppenge-
staltung erarbeiten und präsentieren 

5.3 12 

UV 3 “Leicht wie eine Feder!” - die grundlegenden Techniken des Aufschlags 
von unten und des “Überkopf-Clear” im Badminton kennenlernen und im Ein-
zel und Doppel anwenden 

7.6 10 

UV 4 „Den Gegner überlisten“ - die Volleyballtechniken des oberen und unteren 
Zuspiels (Pritschen und Baggern) vertiefen und komplexere Spielsituationen 
im 2 mit 2 / 2:2 bzw. 3 mit 3 / 3:3 regelgerecht durchführen 

7.7 12 

UV 5 „Ich will besser werden!“ – Die Schwimmtechnik des Brustschwimmens 
vertiefen und um Start und Wende erweitern 

4.4 8 

UV 6 „Abtauchen!“ – Sich unter Wasser orientieren und zunehmend sicher be-
wegen 

4.5 4 

UV 7 „Hiiilfe!“ – Gefahren im Wasser sicher begegnen und sich selbst und an-
dere retten  - Abnahme Jugendschwimmabzeichen (dokumentieren) 

4.6 6 

UV 8 „Daumen – Greifen – Ziehen – Drücken! Und Drehen! Und Atmen!” – 
Die Schwimmtechnik des Kraulschwimmens/ Rückenschwimmens als alter-
native Option zur Fortbewegung im Wasser kennenlernen 

4.7 14 

UV 9 „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Basketballspiel 3:3 
regelkonform sowie individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfa-
chen Systemen angemessen spielen 

7.8 12 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:       120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:                 90 UE 
Freiraum:                                                              40 UE 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.4 

Thema des UV: „Übung macht den Meister“ – Unterschiedliche leichtathletische Techniken durch gezieltes 
Lernen und Üben verbessern 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – 
Leichtathletik 

Inhaltsfeld:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 

• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, 
Sprung, Wurf/Stoß) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 

BWK 

• bereits erlernte leichtathletische Diszipli-
nen auf erweitertem technisch-koordina-
tiven Fertigkeitsniveau ausführen [10 
BWK 3.1] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 
• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsab-

läufe bedeutsamen Körperempfindungen und Körperwahr-
nehmungen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewe-
gungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zu-
sammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern [10 SK 
a2] 

MK 
• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und 

Üben sportlicher Bewegungen anwenden [10 MK a1] 
• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Gelän-

dehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erler-
nen und Verbessern sportlicher Bewegungen auswählen und 
verwenden [10 MK a3] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
• den Einsatz unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellun-

gen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 
beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen krite-
riengeleitet bewerten [10 UK a3] 

 
Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs:  12  Nummer des UVs im BF/SB: 5.3 

Thema des UV: „Akrobatische Kunststücke“ – Eine attraktive akrobatische Gruppengestaltung erarbeiten 
und präsentieren 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen Inhaltsfeld:  
b – Bewegungsgestaltung 

Inhaltlicher Kern: 
• Akrobatik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Variation von Bewegung [b] 
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• eine selbst entwickelte akrobatische 

Gruppengestaltung präsentieren [10 
BWK 5.2] 

• turnerische Sicherheits- und Hilfestellun-
gen situationsbezogen wahrnehmen und 
sachgerecht ausführen [10 BWK 5.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, 

Synchronität, Ausdruck und Körperspannung) benennen 
[10 SK b1] 

MK 
• Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch 

mit Hilfe digitaler Medien nach-, um- und neugestalten [10 
MK b2] 

• kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer 
Präsentation verbinden [10 MK b3] 

UK 
• die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und an-

deren nach vorgegebenen Kriterien beurteilen [10 UK b1] 
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• gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung di-
gitaler Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreativi-
tät, Nutzung des Raums, Wirkung auf den Zuschauer) be-
urteilen [10 UK b2] 

 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs:  10 Nummer des UVs im BF: 7.6 

Thema des UV: “Leicht wie eine Feder!” - die grundlegenden Techniken des Aufschlags von unten und des 
“Überkopf-Clear” im Badminton kennenlernen und im Einzel und Doppel anwenden 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen 
- Sportspiele 

Inhaltsfelder:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Partnerspiele (Badminton, Tennis oder 

Tischtennis) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten (e) 
• Interaktion im Sport (e) 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• in dem ausgewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel auf fortgeschrittenem Spielni-
veau technisch-koordinative Fertigkeiten 
und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spie-
lerisch-situationsorientierten Handlungen 
anwenden [10 BWK 7.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
 
MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes 

sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet mo-
difizieren [10 MK e1] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-

deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizi-
pation, Genderaspekte) beurteilen [10 UK e1] 

 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.7 

Thema des UV: „Den Gegner überlisten“ - die Volleyballtechniken des oberen und unteren Zuspiels (Prit-
schen und Baggern) vertiefen und komplexere Spielsituationen im 2 mit 2 / 2:2 bzw. 3 mit 3 / 3:3 regelgerecht 
durchführen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen 
- Sportspiele 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 

Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 
• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 

• sportspielspezifische Handlungssitua-
tionen in unterschiedlichen Sportspie-
len differenziert wahrnehmen, taktisch-
kognitiv angemessen agieren und fair 
und mannschaftsdienlich spielen, [10 
BWK 7.1] 

• in dem ausgewählten Mannschafts- 
oder Partnerspiel auf fortgeschritte-
nem Spielniveau technisch-koordina-
tive Fertigkeiten und taktisch-kognitive 
Fähigkeiten in spielerisch-situationso-
rientierten Handlungen anwenden [10 
BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten 

(u.a., wettkampf-spezifische Regeln kennen, taktisch an-
gemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

MK 
• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläute-

rung von sportlichen Handlungssituationen (u.a. Spiel-
züge, Aufstellungsformen) verwenden [10 MK e2] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-

deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizi-
pation, Genderaspekte) beurteilen [10 UK e1] 

 

 



26 

 

Jahrgangsstufe:  7 Dauer des UV: 8 UE Nummer des UVs im BF/SB: 4.4 

Thema des UV: „Ich will besser werden!“ – Die eigene Schwimmtechnik im Brustschwimmen mit Start und 
Wende optimieren 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser – Schwimmen Inhaltsfeld:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 
• Schwimmarten einschließlich Start und 

Wende 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Be-

wegungen [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• eine Wechselzug- und eine Gleichzugtech-

nik einschl. Atemtechnik, Start und Wende 
auf technisch-koordinativ höherem Niveau 
sicher ausführen [10 BWK 4.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungs-

abläufe bedeutsamen Körperempfindungen und Körper-
wahrnehmungen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Be-
wegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende 
Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern 
[10 SK a2] 

MK 
• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Ge-

ländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim 
Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen aus-
wählen und verwenden [10 MK a2] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
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Jahrgangsstufe:  7 Dauer des UVs: 4 UE Nummer des UVs im BF/SB: 4.5 

Thema des UV: „Abtauchen!“ – Sich unter Wasser orientieren und zunehmend sicher bewegen 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser – Schwimmen Inhaltsfelder:  
c – Wagnis und Verantwortung  
f – Gesundheit 

Inhaltlicher Kern: 
• Tauchen, Wasserspringen, Bewegungsgestal-

tungen oder Spiele im Wasser 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Handlungssteuerung [c] 
• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 
BWK 
• grundlegende Techniken und Fertigkeiten im 

Wasser (Schwimmen, Tauchen oder Springen) 
spielerisch oder ästhetisch oder kreativ zur Be-
wältigung unter-schiedlicher Anforderungssitu-
ationen im Wasser nutzen [10 BWK 4.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• emotionale Signale in sportlichen Wagnissituationen 

beschreiben [10 SK c2] 
MK 
• Strategien zum Umgang mit Emotionen in sportlichen 

Wagnissituationen (u.a. zur Bewältigung von Angstsi-
tuationen) anwenden [10 MK c1] 

• Herausforderungen in sportlichen Handlungssituatio-
nen angepasst an das individuelle motorische Können 
gezielt verändern [10 MK c2] 

• die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von 
Spiel-, Übungs- und Wettkampfsituationen analysie-
ren und diese sicherheitsbewusst gestalten [10 MK f1] 

UK 
• komplexe sportliche Wagnissituationen für sich und 

andere unter Berücksichtigung des eigenen Könnens 
und möglicher Gefahrenmomente situativ beurteilen 
und sich begründet für oder gegen deren Bewältigung 
entscheiden [10 UK c1] 

 
Jahrgangsstufe:  7 Dauer des UVs: 6 UE Nummer des UVs im BF/SB: 4.6 

Thema des UV: „Hiiilfe!“ – Gefahren im Wasser sicher begegnen und sich selbst und andere retten - Abnahme 
Jugendschwimmabzeichen (dokumentieren) 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser – Schwim-
men 

Inhaltsfelder:  
c – Wagnis und Verantwortung 
f – Gesundheit 

Inhaltlicher Kern: 
• Sicheres und ausdauerndes Schwimmen, 

Rettungsschwimmen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Handlungssteuerung [c] 
• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• Maßnahmen und Möglichkeiten zur 

Selbst- und Fremdrettung sachgerecht 
nutzen [10 BWK 4.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• die Herausforderungen in sportlichen Handlungssituatio-

nen im Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können 
und mögliche Gefahren erläutern [10 SK c3] 

MK 
• die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von Spiel-, 

Übungs- und Wettkampfsituationen analysieren und diese 
sicherheitsbewusst gestalten [10 MK f1] 

UK 
• komplexe sportliche Wagnissituationen für sich und an-

dere unter Berücksichtigung des eigenen Könnens und 
möglicher Gefahrenmomente situativ beurteilen und sich 
begründet für oder gegen deren Bewältigung entscheiden 
[10 UK c1] 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UV: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 4.7 

Thema des UV: „Daumen – Greifen – Ziehen – Drücken! Und Drehen! Und Atmen!” – Die Schwimmtechnik 
des Kraulschwimmens/ Rückenschwimmens als alternative Option zur Fortbewegung im Wasser kennenlernen 

BF/SB 4 Bewegen im Wasser – 
Schwimmen 

Inhaltsfeld:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 
• Schwimmarten einschließlich 

Start und Wende 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
BWK 
• eine Wechselzug- und eine 

Gleichzugtechnik einschließ-
lich Atemtechnik, Start und 
Wende auf technisch-koordi-
nativ höherem Niveau sicher 
ausführen [10 BWK 4.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeut-

samen Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben 
[10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungs-
merkmale benennen und einfache grundlegende Zusammenhänge 
von Aktionen und Effekten erläutern [10 SK a2] 

MK 
• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, Vi-

sualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern 
sportlicher Bewegungen auswählen und verwenden [10 MK a3] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.8 

Thema des UV: „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Basketballspiel 3:3 regelkonform sowie 
individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen angemessen spielen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen 
- Sportspiele 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 

Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 
• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• in dem ausgewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel auf fortgeschrittenem Spielni-
veau technisch-koordinative Fertigkeiten 
und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spie-
lerisch-situationsorientierten Handlungen 
anwenden [10 BWK 7.2] 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten 

(u.a., wettkampf-spezifische Regeln kennen, taktisch an-
gemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

MK 
• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläute-

rung von sportlichen Handlungssituationen (u.a. Spiel-
züge, Aufstellungsformen) verwenden [10 MK e2] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-

deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizi-
pation, Genderaspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 8 

Nummerierung Name des UVs Nummer im  
Bewegungsfeld UE (45 Minuten) 

UV 1 „Ich mach mich fit!“ – Ausdauerndes Laufen systematisch verbessern 1.4 6 
UV 2 „Kleiner Ball, aber oho!“ - Einfache Spielsituationen im Handball im Spiel bis 5:5 durch 

taktisch angemessenes und regelgerechtes Verhalten bewältigen sowie grundlegende 
Techniken des Dribbelns, Passens, Fangens und Torwurfs einüben und im Spiel anwen-
den 

7.9 12 

UV 3 „Felge, Kippe, Ausschleudern? Mit Sicherheit!“ – An Barren, Reck und/oder Ringen 
auch schwierigere Übungen sicher und normgebunden turnen 

5.4 12 

UV 4 „So sieht das aus!?“ – die eigene Bewegungsqualität in einer gymnastischen Bewe-
gungsgestaltung (Ball-Ko-Robics, Rope Skipping, Step Aerobic) durch Fremdbeobachtung 
(Beobachtungsbogen) und Eigenbeobachtung (Video) verbessern und den Nutzen unter-
schiedlicher Medien beim Bewegungslernen vergleichend beurteilen 

6.3 10 

UV 5 „Höher, schneller, weiter“ – einen leichtathletischen Mehrkampf individuell vorbereiten 
und gemeinsam durchführen 

3.5 12 

UV 6 „Wir entwickeln ein neues Spiel” – Ein eigenes Spiel ausgehend von bekannten Spieli-
deen und vereinfachten Regelstrukturen entwickeln und hinsichtlich ausgewählter Aspekte 
bewerten 

2.3 10 

UV 7 „Wir werden immer besser!” - Die technischen Fertigkeiten im Volleyball um den Auf-
schlag von unten und den Schmetterschlag erweitern und in Wettkämpfen 3:3 und 4:4 
regelgerecht erproben 

7.10 12 

UV 8 „Eins, zwei, Hopp!“ - Den Korbleger im Basketball systematisch einüben sowie das Fin-
tieren und den Doppelpass als technisch-taktische Fertigkeiten in einfachen Spielsituatio-
nen im 3:3 (Streetball) bis 5:5 erlernen und anwenden 

7.11 12 

UV 9 „Wir nehmen Fahrt auf!” - Bewegungsräume mit verschiedenen Rollgeräten (Fahrrad, 
Inliner, Waveboard etc.) vielseitig und sicher nutzen 

8.2 4 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:            120 UE 
(ab SJ 2024/2025: 160 UE) 

Stunden für die Unterrichtsvorhaben:                      90 UE 
Freiraum:                                                                   30 UE 

(ab SJ 2024/2025: 50 UE) 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 1.4 

Thema des UV: „Ich mach mich fit!“ – Ausdauerndes Laufen systematisch verbessern 

BF 1 Den Körper wahrnehmen und Bewe-
gungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfeld:  
d - Leistung 

Inhaltlicher Kern: 

• Aerobe Ausdauerleistungsfähigkeit 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Trainingsplanung und Organisation [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 
BWK 
• eine aerobe Ausdauerleistung ohne Unter-

brechung über einen je nach Sportart ange-

messenen Zeitraum (z.B. Laufen 30 min, 

Schwimmen 20 min, Aerobic 30 min, Radfah-

ren 60 min) in zwei ausgewählten Bewe-

gungsfeldern erbringen [10 BWK 1.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesse-

rung motorischer Grundfähigkeiten (Ausdauer und Kraft) 

beschreiben [10 SK d1] 

• ausgewählte Belastungsgrößen (u.a. Intensität, Umfang, 

Dichte, Dauer) zur Gestaltung eines Trainings auf grund-

legendem Niveau erläutern [10 SK d2] 

MK 
• einen individualisierten Trainingsplan aus vorgegebenen 

Einzelelementen zur Verbesserung einer ausgewählten 

motorischen Grundfähigkeit zusammenstellen 

 [10 MK d1] 

• sportliche Leistungen analog oder digital erfassen und 

anhand von graphischen Darstellungen und/oder Dia-

grammen dokumentieren [10 MK d2] 

UK 

 

Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.9 

Thema des UV: „Kleiner Ball, aber oho!“ - Einfache Spielsituationen im Handball im Spiel bis 5:5 durch taktisch 

angemessenes und regelgerechtes Verhalten bewältigen sowie grundlegende Techniken des Dribbelns, Passens, 

Fangens und Torwurfs einüben und im Spiel anwenden 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen - 
Sportspiele 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 

Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwar-
tungen 
BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel auf fortgeschrittenem Spiel-

niveau technisch-koordinative Fertigkei-

ten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in 

spielerisch-situationsorientierten Hand-

lungen anwenden [10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten 

(u.a., wettkampf-spezifische Regeln kennen, taktisch 

an-gemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

MK 
• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläute-

rung von sportlichen Handlungssituationen (u.a. Spiel-

züge, Aufstellungsformen) verwenden [10 MK e2] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche 

Handeln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausge-

wählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, 

Partizipation, Genderaspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs:  12  Nummer des UVs im BF/SB: 5.4 

Thema des UV: „Felge, Kippe, Ausschleudern? Mit Sicherheit!“ – An Barren, Reck und/oder Ringen auch 

schwierigere Übungen sicher und normgebunden turnen 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – Turnen Inhaltsfeld:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 
• normgebundenes Turnen an Geräten 

und Gerätebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• turnerische Grundelemente auf tech-

nisch-koordinativ grundlegendem Ni-

veau unter Berücksichtigung eines 

weiteren Turngeräts demonstrieren 

[10 BWK 5.1] 

• turnerische Sicherheits- und Hilfestel-

lungen situationsbezogen wahrneh-

men und sachgerecht ausführen [10 

BWK 5.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe 

bedeutsamen Körperempfindungen und Körperwahrnehmun-

gen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewe-

gungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zu-

sammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern [10 SK a2] 

MK 
• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und 

Üben sportlicher Bewegungen anwenden [10 MK a1] 

• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehil-

fen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und 

Verbessern sportlicher Bewegungen auswählen und verwen-

den [10 MK a3] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

• den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellun-

gen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 

beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen kriteri-

engeleitet bewerten [10 UK a3] 

 

Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 6.4 

Thema des UV: „So sieht das aus!?“ – die eigene Bewegungsqualität in einer gymnastischen Bewegungsge-

staltung (Ball-Ko-Robics, Rope Skipping, Step Aerobic) durch Fremdbeobachtung (Beobachtungsbogen) und 

Eigenbeobachtung (Video) verbessern und den Nutzen unterschiedlicher Medien beim Bewegungslernen ver-

gleichend beurteilen 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen 
– Gymnastik /Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen  
b – Bewegungsgestaltung  

Inhaltlicher Kern: 
• gymnastische Bewegungsgestaltung 

(mit und ohne Handgeräte oder All-

tagsmaterialien)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewe-

gungen [a] 

• Variation von Bewegung [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• eine selbstständig um- oder neuge-

staltete Bewegungsgestaltung ohne 

oder mit ausgewählten Handgeräten 

(Ball, Reifen, Seil, Keule oder Band) 

oder Alltagsmaterialien allein oder in 

der Gruppe präsentieren [10 BWK 6.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Syn-

chronität, Ausdruck und Körperspannung) benennen [10 SK b1] 

MK 
• Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit Hilfe 

digitaler Medien nach-, um- und neugestalten [10 MK b2] 

• kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Prä-

sentation verbinden [10 MK b3] 

UK 
• den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und Un-

terstützung motorischer Lern- und Übungsprozesse verglei-

chend beurteilen [10 UK a2] 
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• gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung digitaler 

Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreativität, Nutzung 

des Raums, Wirkung auf den Zuschauer) beurteilen [10 UK b2] 

 

Jahrgangsstufe:  8 Dauer des UVs:  12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.5 

Thema des UV: „Höher, schneller, weiter“ – einen leichtathletischen Mehrkampf individuell vorbereiten und 

gemeinsam durchführen 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – 
Leichtathletik 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung,  
e – Kooperation und Konkurrenz  
f – Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 
• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, 

Sprung, Wurf/Stoß) 

• Traditionelle und alternative leichtathleti-

sche Wettbewerbe  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Leistungsverständnis im Sport [d] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• bereits erlernte leichtathletische Diszipli-

nen auf erweitertem technisch-koordina-

tiven Fertigkeitsniveau ausführen [10 

BWK 3.1] 

• einen leichtathletischen Wettkampf ein-

zeln oder in der Gruppe unter Berück-

sichtigung angemessenen Wettkampf-

verhaltens durchführen [10 BWK 3.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten 

(u.a. wettkampfspezifische Regeln kennen, taktisch ange-

messen agieren) erläutern [10 SK e1] 

MK 
• die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von Spiel-, 

Übungs- und Wettkampfsituationen analysieren und diese si-

cherheitsbewusst gestalten [10 MK f1] 

UK 
• den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Hand-

lungssituationen unter Berücksichtigung unterschiedlicher 

Bezugsgrößen (u.a. soziale, personale, kriteriale Bezugsnor-

men und Genderaspekte) kritisch reflektieren [10 UK d2] 

 

Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 2.3 

Thema des UV: „Wir entwickeln ein neues Spiel“ – Ein eigenes Spiel ausgehend von bekannten Spielideen 

und vereinfachten Regelstrukturen entwickeln und hinsichtlich ausgewählter Aspekte bewerten 

BF 2 Das Spielen entdecken, Spielräume 
nutzen 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
e – Kooperation und Konkurrenz 
f – Gesundheit  

Inhaltlicher Kern: 
• Kleine Spiele und Pausenspiele 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• lernförderliche Spiele und Spielformen 

unter Berücksichtigung ausgewählter 

Zielsetzungen (u.a. Förderung der Kon-

zentrationsfähigkeit) kriterienorientiert 

entwickeln und spielen [10 BWK 2.1] 

• eigene Spiele unter Berücksichtigung 

ausgewählter Strukturmerkmale (z.B. 

Glück, Strategie und Geschicklichkeit) 

kriterienorientiert entwickeln und spielen 

[10 BWK 2.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• koordinative Anforderungen von Bewegungsaufgaben be-

nennen  

[10 SK d3]  
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen 

und Regeln unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituatio-

nen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit und Funktion für 

das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 SK e2] 

MK 
• die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von  Spiel-, 

Übungs- und Wettkampfsituationen analysieren und diese si-

cherheitsbewusst gestalten [10 MK f1] 

UK 



33 

Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.10 

Thema des UV: „Wir werden immer besser!” - Die technischen Fertigkeiten im Volleyball um den Aufschlag von 

unten und den Schmetterschlag erweitern und in Wettkämpfen 3:3 und 4:4 regelgerecht erproben 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren - Sportspiele 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 

Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Informationsaufnahme und –verarbeitung bei sportlichen 

Bewegungen [a] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• in dem ausgewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel auf fortgeschrittenem Spielni-

veau technisch-koordinative Fertigkeiten 

und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spie-

lerisch-situationsorientierten Handlungen 

anwenden [10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Be-

wegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende 

Zusammenhänge von Aktionen und  

Effekten erläutern. [10 SK a2] 

MK 
• in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung der 

vereinbarten Zeichen und Signale Schiedsrichterfunktio-

nen übernehmen [10 MK e3] 

• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Gelän-

dehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erler-

nen und Verbessern sportlicher Bewegungen auswählen 

und verwenden. [10 MK a3] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

 

Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.11 

Thema des UV: „Eins, zwei, Hopp!“ - Den Korbleger im Basketball systematisch einüben sowie das Fintieren 

und den Doppelpass als technisch-taktische Fertigkeiten in einfachen Spielsituationen im 3:3 (Streetball) bis 5:5 

erlernen und anwenden 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen 
- Sportspiele 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 

Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Informationsaufnahme und –verarbeitung bei sportlichen 

Bewegungen [a] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• in dem ausgewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel auf fortgeschrittenem Spielni-

veau technisch-koordinative Fertigkeiten 

und taktisch-kognitive Fähigkeiten in spiele-

risch-situationsorientierten Handlungen an-

wenden [10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten 

Bewegungsmerkmale benennen und einfache grund-
legende Zusammenhänge von Aktionen und  
Effekten erläutern. [10 SK a2] 

MK 
• in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung 

der vereinbarten Zeichen und Signale Schiedsrichterfunk-

tionen übernehmen [10 MK e3] 

• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Gelän-

dehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erler-

nen und Verbessern sportlicher Bewegungen auswählen 

und verwenden. [10 MK a3] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 8.2 

Thema des UV: „Wir nehmen Fahrt auf!” - Bewegungsräume mit verschiedenen Rollgeräten (Fahrrad, Inliner, 

Waveboard etc.) vielseitig und sicher nutzen 

BF/SB 8 Gleiten, Fahren, Rollen - Rollsport/ 
Bootssport/ Wassersport  

Inhaltsfeld:  
c – Wagnis und Verantwortung 

Inhaltlicher Kern: 
• Gleiten und Fahren auf Rollgeräten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Motive sportlichen Handelns in Wagnissituatio-

nen [c] 

• Handlungssteuerung [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 
BWK 
• sich in komplexen Anforderungssituationen unter 

Wahrnehmung von Material, Geschwindigkeit und 

Umwelt mit einem fahrenden oder rollenden oder 

gleitenden Sportgerät dynamisch und situationsange-

messen fortbewegen [10 BWK 8.1] 

• gerätspezifische, technisch koordinative Fertigkeiten 

unter Berücksichtigung unterschiedlicher Zielsetzun-

gen (ästhetisch, gestalterisch, spielerisch oder wett-

kampfbezogen) sicher und kontrolliert demonstrieren 

[10 BWK 8.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwar-
tungen 
SK 
• unterschiedliche Motive (u.a. Risiko erleben) für 

das Sporttreiben erläutern [10 SK c1] 

• die Herausforderungen in sportlichen Handlungs-

situationen im Hinblick auf die Anforderung, das 

eigene Können und mögliche Gefahren erläutern 

[10 SK c3] 

MK 
• Strategien zum Umgang mit Emotionen in sportli-

chen Wagnissituationen (u.a. zur Bewältigung 

von Angstsituationen) anwenden [10 MK c1] 

• Herausforderungen in sportlichen Handlungssitu-

ationen angepasst an das individuelle motorische 

Können gezielt verändern. [10 MK c2] 

UK 
• komplexe sportliche Wagnissituationen für sich 

und andere unter Berücksichtigung des eigenen 

Könnens und möglicher Gefahren-momente situ-

ativ beurteilen und sich begründet für oder gegen 

deren Bewältigung entscheiden. [10 UK c1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 9 

Nummerierung Name des UVs Nummer im  
Bewegungsfeld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – Eine 
neue, komplexe leichtathletische Technik als Herausforderung annehmen 
und mit Unterstützung digitaler Medien erlernen 

3.6 14 

UV 2 „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – Planung, Durchführung und Refle-
xion eines selbst erstellten Fitnesszirkels mit gesund-funktionalen Übungen 

1.5 12 

UV 3 „Vom Streetball zum Zielspiel“ – Gruppen- und mannschaftstaktisches Ver-
halten unter Berücksichtigung von Fairness und Fairplay vom 3:3 auf das 5:5 
übertragen und so dem Zielspiel ein Stück näher kommen 

7.12 14 

UV 4 „Endlich richtig Volleyball!“ - Mit Hilfe des Aufschlags von oben sowie der 
Vertiefung taktischer Zuspiel- und Aufstellungsmöglichkeiten im 4:4 und 6:6 
zur regelgerechten Endform des Volleyballspiels gelangen 

7.13 14 

UV 5 „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituationen 
im Badminton wahrnehmen und technisch-koordinativ durch Erlernen und 
Anwenden von “Drop” und “Smash” sowie taktisch-kognitiv angemessen 
handeln 

7.14 14 

UV 6 „Spielen wie die Profis” - Die grundlegenden Techniken im Handball (Drib-
beln, Passen, Torwurf) vertiefen sowie den Sprungwurf im Handball einüben 
und in komplexen Spielsituationen taktisch sinnvoll und regelgerecht anwen-
den 

7.15 12 

UV 7 „Musik mit dem Körper interpretieren” – mittels Pantomime, Bewegungs-
theater oder Jonglage einen Text oder eine Musik interpretieren 

6.4 10 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:           120 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:                     90 UE 
Freiraum:                                                                 30 UE 
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Jahrgangsstufe:  9 Dauer des UVs:  14 Nummer des UVs im BF/SB:  3.6 

Thema des UV: „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – Eine neue, komplexe leicht-
athletische Technik als Herausforderung annehmen und mit Unterstützung digitaler Medien erlernen 

BF/SB 3 Laufen, Springen, Werfen – 
Leichtathletik 

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 
• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, 

Sprung, Wurf/Stoß) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 
• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Be-

wegungen [a] 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• eine neu erlernte leichtathletische Diszip-

lin (z.B. Kugelstoßen, Hochsprung) in der 
Grobform ausführen [10 BWK 3.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsab-

läufe bedeutsamen Körperempfindungen und Körperwahr-
nehmungen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Be-
wegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende 
Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern [10 
SK a2] 

MK 
• analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und 

Unterstützung motorischer Lern- und Übungsprozesse 
zielorientiert einsetzen [10 MK a2] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
• den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und 

Unterstützung motorischer Lern- und Übungsprozesse ver-
gleichend beurteilen [10 UK a2] 

 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 1.5 

Thema des UV: „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – Planung, Durchführung und Reflexion eines selbst 
erstellten Fitnesszirkels mit gesund-funktionalen Übungen  

BF 1 Den Körper wahrnehmen und Be-
wegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung,  
f – Gesundheit  

Inhaltlicher Kern: 
• Motorische Grundfähigkeiten und -fertig-

keiten: Elemente der Fitness 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 
• Gesundheitsverständnis und Körperbilder [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• ein gesund-funktionales Muskeltraining 

(z.B. als Zirkeltraining) unter Berück-
sichtigung der individuellen Belastungs-
wahrnehmung sachgemäß durch-füh-
ren [10 BWK 1.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung mo-

torischer Grundfähigkeiten (Ausdauer und Kraft) beschreiben 
[10 SK d1] 

MK 
• Muster des eigenen Bewegungsverhaltens (im Alltag und in 

sportlichen Handlungssituationen) auch unter Nutzung digitaler 
Medien erfassen und im Hinblick auf den gesundheitlichen 
Nutzen und mögliche Risiken analysieren [10 MK f2] 

UK 
• gesundheitliche Auswirkungen sportlichen Handelns unter be-

sonderer Berücksichtigung medial vermittelter Fitnesstrends 
und Körper-ideale auch unter Genderaspekten kritisch beurtei-
len [10 UK f1] 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.12 

Thema des UV: „Vom Streetball zum Zielspiel“ – Gruppen- und mannschaftstaktisches Verhalten unter Be-
rücksichtigung von Fairness und Fairplay vom 3:3 auf das 5:5 übertragen und so dem Zielspiel ein Stück näher 
kommen 

BF/SB 7 Den Körper wahrnehmen und Be-
wegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, 

Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 
• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 
• in dem ausgewählten Mannschafts- oder 

Partnerspiel auf fortgeschrittenem Spiel-
niveau technisch-koordinative Fertigkei-
ten und taktisch-kognitive Fähigkeiten in 
spielerisch-situationsorientierten Hand-
lungen anwenden [10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen 

und Regeln unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituati-
onen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit und Funktion 
für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern [10 SK 
e2] 

MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes 

sportliches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modifi-
zieren [10 MK e1] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-

deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizipa-
tion, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 

 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 7.13 

Thema des UV: „Endlich richtig Volleyball!“ - Mit Hilfe des Aufschlags von oben sowie der Vertiefung taktischer 
Zuspiel- und Aufstellungsmöglichkeiten im 4:4 und 6:6 zur regelgerechten Endform des Volleyballspiels gelangen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen 
- Sportspiele 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fuß-

ball, Handball, Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Informationsaufnahme und –verarbeitung bei sportlichen 

Bewegungen [a] 
Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 

• sportspielspezifische Handlungssituati-
onen in unterschiedlichen Sportspielen 
differenziert wahrnehmen, taktisch-
kognitiv angemessen agieren und fair 
und mannschaftsdienlich spielen [10 
BWK 7.1] 

• in dem ausgewählten Mannschafts- 
oder Partnerspiel auf fortgeschritte-
nem Spielniveau technisch-koordina-
tive Fertigkeiten und taktisch-kognitive 
Fähigkeiten in spielerisch-situationsori-
entierten Handlungen anwenden [10 
BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Be-

wegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende 
Zusammenhänge von Aktionen und  
Effekten erläutern. [10 SK a2] 

MK 
• in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung 

der vereinbarten Zeichen und Signale Schiedsrichterfunk-
tionen übernehmen [10 MK e3] 

• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Ge-
ländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim 
Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen aus-
wählen und verwenden. [10 MK a3] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 7.14 

Thema des UV: „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituationen im Badminton wahr-
nehmen und technisch-koordinativ durch Erlernen und Anwenden von “Drop” und “Smash” sowie taktisch-kognitiv 
angemessen handeln 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen 
- Sportspiele 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 

• Partnerspiele (Badminton, Tennis o. 
Tischtennis) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Informationsaufnahme und –verarbeitung bei sportlichen 

Bewegungen [a] 
• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 

• sportspielspezifische Handlungssituati-
onen in unterschiedlichen Sportspielen 
differenziert wahrnehmen, taktisch-
kognitiv angemessen agieren und fair 
und mannschaftsdienlich spielen [10 
BWK 7.1] 

• in dem ausgewählten Mannschafts- 
oder Partnerspiel auf fortgeschritte-
nem Spielniveau technisch-koordina-
tive Fertigkeiten und taktisch-kognitive 
Fähigkeiten in spielerisch-situationsori-
entierten Handlungen anwenden [10 
BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Be-

wegungsmerkmale benennen und einfache grundlegende 
Zusammenhänge von Aktionen und  
Effekten erläutern. [10 SK a2] 

MK 
• in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung 

der vereinbarten Zeichen und Signale Schiedsrichterfunk-
tionen übernehmen [10 MK e3] 

• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Gelän-
dehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Er-
lernen und Verbessern sportlicher Bewegungen auswäh-
len und verwenden. [10 MK a3] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.15 

Thema des UV: „Spielen wie die Profis” - Die grundlegenden Techniken im Handball (Dribbeln, Passen, Tor-
wurf) vertiefen sowie den Sprungwurf im Handball einüben und in komplexen Spielsituationen taktisch sinnvoll und 
regelgerecht anwenden 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstruktu-
ren - Sportspiele 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltlicher Kern: 
• Mannschaftsspiele (Basketball, Fuß-

ball, Handball, Hockey oder Volley-
ball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Informationsaufnahme und –verarbeitung bei sportlichen Be-

wegungen [a] 
Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 

• sich in einfachen spielorientierten 
Handlungssituationen durch Wahr-
nehmung von Raum, Spielgerät und 
Spielerinnen und Spielern taktisch 
angemessen und den Regelverein-
barungen entsprechend verhalten [6 
BWK 7.2] 

• In dem ausgewählten Mannschafts- 
oder Partnerspiel grundlegende tak-
tisch-kognitive Fähigkeiten und tech-
nisch-koordinative Fertigkeiten in 
spielerisch-situationsorientierten 
Handlungen anwenden [6 BWK 7.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewe-

gungsmerkmale benennen und einfache grundlegende Zu-
sammenhänge von Aktionen und  
Effekten erläutern. [10 SK a2] 

MK 
• in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung der 

vereinbarten Zeichen und Signale Schiedsrichterfunktionen 
übernehmen [10 MK e3] 

• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Gelän-
dehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erler-
nen und Verbessern sportlicher Bewegungen auswählen 
und verwenden. [10 MK a3] 

UK 
• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

 

Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 6.4 

Thema des UV: „Musik mit dem Körper interpretieren” – mittels Pantomime, Bewegungstheater oder Jong-
lage einen Text oder eine Musik interpretieren 

BF/SB 6 Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gym-
nastik /Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfeld:  
b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltlicher Kern: 
• darstellende Bewegungsformen und Bewe-

gungskünste (Pantomime, Bewegungstheater 
oder Jonglage) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Ausgangspunkte von Gestaltungen [b] 
• Variation von Bewegung [b] 
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartun-
gen 
BWK 
• eine selbstständig um- und neugestaltete künst-

lerische Bewegungskomposition mit oder ohne 
Materialien aus dem ausgewählten Bereich 
(Pantomime, Bewegungstheater oder Jonglage) 
allein oder in der Gruppe präsentieren [10 BWK 
6.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartun-
gen 
SK 
 
MK 
• unterschiedliche Ausgangpunkte (Texte, Musik oder 

Themen) als Anlass für Gestaltungen – allein oder in 
der Gruppe - nutzen [10 MK b1] 

UK 
• die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich 

und anderen nach vorgegebenen Kriterien beurteilen 
[10 UK b1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 10 

Nummerierung Name des UVs Nummer im  
Bewegungsfeld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Gib mir das Ei“ – American Flag-Football als körperloses Endzonenspiel 
unter Berücksichtigung der besonderen taktischen Herausforderungen und 
der Möglichkeiten der geschlechterübergreifenden Partizipation kennenler-
nen   

2.4 10 

UV 2 „Mit Choreographen und Kameras“ – unterschiedliche Battle-Situationen 
im Hip-Hop (alt. Jumpstyle, Street Dance o.ä.) durch Veränderung von Auf-
stellungsformen, Raumwege und Raumebenen darstellen und die Wirkung 
auf den Zuschauer beurteilen 

6.5 10 

UV 3 „Ausdauertraining geht auch in der Muckibude“ – ausgewählte Ausdau-
ertrainingstrainingsformen aus dem Fitnessstudio unter Berücksichtigung von 
Fitnesstrends und Gesundheitsaspekten durchführen 

1.6 2 

UV 4 „Unser Run!“ – Eine spannende turnerische Partner- oder Gruppengestal-
tung (normungebunden) an einer Hindernisbahn entwickeln und präsentieren 

5.5 10 

UV 5 „Unser Dreikampf“ – einen alternativen leichtathletischen Wettkampf in 3 
Disziplinen planen, durchführen und auswerten 

3.7 10 

UV 6 „Unser Klassen-Volleyball-Turnier“ - Ein Turnier (4:4 / 6:6) für die eigene 
Klasse planen, erproben und durchführen und dabei die bisher gelernten 
Techniken und Taktiken anwenden und vertiefen 

7.16 12 

UV 7 „Kräfte messen“ - beim Mit- und Gegeneinander-Kämpfen in Partnerkämp-
fen eigene Lösungen zum Festhalten und Befreien aus Kampfsituationen ent-
wickeln und normgebunden, situationsangepasst und fair anwenden 

9.2 6 

Zur Verfügung stehende Unterrichtszeit:         80 UE 
Stunden für die Unterrichtsvorhaben:                 60 UE 
Freiraum:                                                              20 UE 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 2.4 

Thema des UV: „Gib mir das Ei“ – Flag-Football als körperloses Endzonenspiel unter Berücksichtigung der 
besonderen taktischen Herausforderungen und der Möglichkeiten der geschlechterübergreifenden Partizipation 
kennen lernen   
BF/SB 2 Das Spielen entdecken 
und Spielräume nutzen 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung 
e – Kooperation und Konkurrenz  

Inhaltlicher Kern: 
• Weitere Sportspiele und 

Sportspielvariationen 
• Spiele aus anderen Kulturen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kom-
petenzerwartungen 
BWK 
• eigene Spiele und Spiele aus 

anderen Kulturen unter Berück-
sichtigung ausgewählter Struk-
turmerkmale (z.B. Glück, Strate-
gie, Geschicklichkeit) kriterien-
orientiert entwickeln und spielen 
[10 BWK 2.2] 

• ein Endzonenspiel (z.B. Ulti-
mate Frisbee, Rugby, Flag-
Football) unter Berücksichti-
gung der technisch-koordinati-
ven und taktisch-kognitiven Her-
ausforderungen regelgerecht 
und situativ angemessen spie-
len [10 BWK 7.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln un-

terschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer 
Notwendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen er-
läutern [10 SK e2] 

MK 
• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung von sportli-

chen Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Aufstellungsformen) verwen-
den [10 MK e2] 

UK 
• die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in unterschiedlichen Sport- 

und Wettkampfsituationen auch unter Berücksichtigung unterschiedlicher 
Bezugsgrößen (u.a. soziale, personale, kriteriale Bezugsnormen und 
Genderaspekte) kritisch reflektieren [10 UK d1] 

• den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Handlungssituatio-
nen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, 
personale, kriteriale Bezugsnormen und Geschlechteraspekte) kritisch re-
flektieren [10 UK d2] 

• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer krite-
riengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und 
Gegeneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 

 

Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 6.5 

„Mit Choreographen und Kameras“ – unterschiedliche Battle-Situationen im Hip-Hop (alt. Jumpstyle, Street 
Dance o.ä.) durch Veränderung von Aufstellungsformen, Raumwege und Raumebenen darstellen und die Wir-
kung auf den Zuschauer beurteilen 
BF 6/SB Gestalten, Tanzen, Dar-
stellen – Gymnastik /Tanz, Bewe-
gungskünste 

Inhaltsfeld: 
b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltlicher Kern: 
• Tanzen, tänzerische Bewegungs-

gestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Variation von Bewegung [b] 
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kom-
petenzerwartungen 
BWK 
• eine selbstständig um- und neu-

gestaltete tänzerische Komposi-
tion einer ausgewählten Tanzrich-
tung (z.B. Hip-Hop, Jazztanz, 
Jumpstyle) allein oder in der 
Gruppe präsentieren [10 BWK 
6.2] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Synchronität, 

Ausdruck und Körperspannung) benennen [10 SK b1] 
• das Gestaltungskriterium Raum (Aufstellungsformen, Raumwege, 

Raumebenen und Bewegungsrichtungen) beschreiben [10 SK b2] 
MK 
• Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit Hilfe di-

gitaler Medien nach-, um- und neugestalten [10 MK b2] 
UK 
• komplexere gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung 

digitaler Medien kriteriengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreativität, Nut-
zung des Raums, Wirkung auf den Zuschauer) beurteilen [10 UK b2] 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 2 Nummer des UVs im BF/SB: 1.6 

Thema des UV: „Ausdauertraining geht auch in der Muckibude“ – ausgewählte Ausdauertrainingstrainings-
formen aus dem Fitnessstudio unter Berücksichtigung von Fitnesstrends und Gesundheitsaspekten durchführen 
BF 1 Den Körper wahrnehmen und Be-
wegungsfähigkeiten ausprägen 

Inhaltsfeld:  
f – Gesundheit  

Inhaltliche Kerne: 
• Allgemeines und spezielles Aufwärmen 
• Aerobe Ausdauerfähigkeit 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 
• Gesundheitsverständnis und Körperbilder [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• sich funktional und wahrnehmungsori-

entiert – allgemein und sportartspezi-
fisch – aufwärmen  
[10 BWK 1.1] 

• eine aerobe Ausdauerleistung ohne 
Unterbrechung über einen je nach 
Sportart angemessenen Zeitraum 
(z.B. Laufen 30 min, Schwimmen 20 
min, Aerobic 30 min, Radfahren 60 
min) in zwei ausgewählten Bewe-
gungsfeldern erbringen [10 BWK 1.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf die Gesundheit und 

das psycho-physische Wohlbefinden beschreiben [10 SK f1] 
• Prinzipien einer sachgerechten allgemeinen und sportartspezi-

fischen Vorbereitung auf sportliches Bewegen im Hinblick auf 
die damit verbundenen unterschiedlichen psycho-physischen 
Belastungen erläutern [10 SK f2] 

MK 
UK 
• gesundheitliche Auswirkungen sportlichen Handelns unter be-

sonderer Berücksichtigung medial vermittelter Fitnesstrends 
und Körperideale auch unter Genderaspekten kritisch beurtei-
len [10 UK f1] 

 

Jahrgangsstufe:  10 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB:  5.5 

Thema des UV: „Unser Run!“ – Eine spannende turnerische Partner- oder Gruppengestaltung (normungebun-
den) an einer Hindernisbahn entwickeln und präsentieren 

BF/SB 5 Bewegen an Geräten – 
Turnen 

Inhaltsfelder:  
b – Bewegungsgestaltung  
c – Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 
• normgebundenes Turnen an 

Geräten und Gerätekombinati-
onen 

• normungebundenes Turnen an 
Geräten und Gerätebahnen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 
• Ausgangspunkte von Gestaltungen [b] 
• Handlungssteuerung [c] 
• Motive sportlichen Handelns in Wagnissituationen [c] 

Bewegungsfeldspezifische 
Kompetenzerwartungen 
BWK 
• turnerische Grundelemente 

auf technisch-koordinativ 
grundlegendem Niveau unter 
Berücksichtigung eines weite-
ren Turngeräts demonstrieren 
[10 BWK 5.1] 

• turnerische Sicherheits- und 
Hilfestellungen situationsbezo-
gen wahrnehmen und sachge-
recht ausführen [10 BWK 5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• unterschiedliche Motive (u.a. Risiko erleben) für das Sporttreiben er-

läutern [10 SK c1] 
• emotionale Signale in sportlichen Wagnissituationen beschreiben [10 

SK c2] 
• die Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen im Hin-

blick auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren 
erläutern [10 SK c3] 

MK 
• unterschiedliche Ausgangspunkte (Texte, Musik oder Themen) als An-

lass für Gestaltungen – allein oder in der Gruppe – nutzen [10 MK b1] 
• Strategien zum Umgang mit Emotionen in sportlichen Wagnissituatio-

nen (u.a. zur Bewältigung von Angstsituationen) anwenden [10 MK c1] 
• Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen angepasst an 

das individuelle motorische Können gezielt verändern [10 MK c2] 
UK 
• komplexe sportliche Wagnissituationen für sich und andere unter Be-

rücksichtigung des eigenen Könnens und möglicher Gefahrenmo-
mente situativ beurteilen und sich begründet für oder gegen deren Be-
wältigung entscheiden [10 UK c1] 
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Jahrgangsstufe:  10 Dauer des UVs:  10 Nummer des UVs im BF/SB:  3.7 

„Unser Dreikampf“ – einen alternativen leichtathletischen Wettkampf in 3 Disziplinen planen, durchführen und 
auswerten 
BF/SB 3 Laufen, Springen, Wer-
fen – Leichtathletik 

Inhaltsfelder:  
d – Leistung  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Traditionelle und alternative 

leichtathletische Wettbewerbe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Leistungsverständnis im Sport [d] 
• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kom-
petenzerwartungen 
BWK 
• alternative leichtathletische 

Wettbewerbe (z.B. Orientie-
rungslauf, Geocashing, Relativ-
wettkämpfe, historische Diszipli-
nen) unter Berücksichtigung un-
terschiedlicher Zielrichtungen 
durchführen [10 BWK 3.4] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Re-

geln unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriterienge-
leitet in ihrer Notwendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher 
Handlungen erläutern [10 SK e2] 

MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes sportli-

ches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modifizieren [10 MK 
e1] 

UK 
• den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Handlungssitu-

ationen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen 
(u.a. soziale, personale, kriteriale Bezugsnormen und Genderas-
pekte) kritisch reflektieren [10 UK d2] 

 

Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.16 

„Unser Klassen-Volleyball-Turnier“ - Ein Turnier (4:4 / 6:6) für die eigene Klasse planen, erproben und durch-
führen und dabei die bisher gelernten Techniken und Taktiken anwenden und vertiefen 

BF/SB 7 Spielen in und mit Regelstrukturen 
- Sportspiele 

Inhaltsfeld:  
e – Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltlicher Kern: 
• Volleyball 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Informationsaufnahme und –verarbeitung bei sportlichen 

Bewegungen [a] 
• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzer-
wartungen 
BWK 

• sich in einfachen spielorientierten 
Handlungssituationen durch Wahrneh-
mung von Raum, Spielgerät und Spie-
lerinnen und Spielern taktisch ange-
messen und den Regelvereinbarungen 
entsprechend verhalten [6 BWK 7.2] 

• In dem ausgewählten Mannschafts- 
oder Partnerspiel grundlegende tak-
tisch-kognitive Fähigkeiten und tech-
nisch-koordinative Fertigkeiten in spie-
lerisch-situationsorientierten Handlun-
gen anwenden [6 BWK 7.3] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
SK 
• Grundlegende Aufstellungsformen und Formationen be-

nennen 
MK 
• in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung 

der vereinbarten Zeichen und Signale Schiedsrichterfunk-
tionen übernehmen [10 MK e3] 

UK 
• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Han-

deln anderer kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte 
Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizi-
pation, Geschlechteraspekte) beurteilen [6 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs:  6 Nummer des UVs im BF/SB:  9.2 

Thema des UV: „Kräfte messen“ - beim Mit- und Gegeneinander-Kämpfen in Partnerkämpfen eigene Lösun-
gen zum Festhalten und Befreien aus Kampfsituationen entwickeln und normgebunden, situationsangepasst und 
fair anwenden 

BF/SB 9 Ringen und Kämpfen - 
Zweikampfsport  

Inhaltsfelder:  
a – Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
d – Leistung  
e – Kooperation und Konkurrenz    

Inhaltlicher Kern: 
• Kämpfen mit- und gegeneinander 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 
• Leistungsverständnis im Sport [d] 
• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompe-
tenzerwartungen 
BWK 
• grundlegende, normgebundene, 

technisch-koordinative Fertigkeiten 
(z. B. Halte-griffe und Befreiungen, 
Falltechniken und kontrolliertes 
Werfen) und taktisch- kognitive 
Fähigkeiten (z. B. Kontern, Kombi-
nieren, Fintieren) beim Ringen und 
Kämpfen im Stand und am Boden 
anwenden [10 BWK 9.1] 

• in unterschiedlichen Zweikampf-
handlungen situationsangepasst, 
regelgerecht und fair miteinander 
kämpfen [10 BWK 9.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 
 SK 
• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungs-

merkmale benennen und einfache grundlegende Zusammenhänge 
von Aktionen und Effekten erläutern [10 SK a2] 

 MK 
• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes sportli-

ches Handeln analysieren und kriteriengeleitet modifizieren [10 MK 
e1] 

UK 
• die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in unterschiedlichen 

Sport- und Wettkampfsituationen unter Berücksichtigung individuel-
ler Voraussetzungen kriteriengeleitet beurteilen [10 UK d1] 

• den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Handlungssi-
tuationen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen 
(u.a. soziale, personale, kriteriale Bezugsnormen und Genderas-
pekte) kritisch reflektieren [10 UK d2] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in den einzelnen Bewegungsfeldern 
BF/SB 1 – Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten entwickeln 

Nummer im  
Bewegungs-

feld 
Name des UVs 

Jahr-
gangs-
stufe 

UE  
(45 Min.) 

1.1 „Ausdauer macht Spaß!“ – In unterschiedlichen spielerischen Belastungssituationen 
die Reaktionen des eigenen Körpers kennen lernen und beschreiben 5 6 

1.2 „Fit und leistungsstark“ – In einer selbst gewählten Schwimmtechnik unter Berück-
sichtigung der Reaktionen des eigenen Körpers ausdauernd schwimmen können 6 8 

1.3 
„Vorbereitung mit Plan“ – Kennen lernen der grundlegenden Bestandteile von allge-
meinen und sportartspezifischen Aufwärmprogrammen als gezielte Maßnahme zur Ver-
letzungsprophylaxe 

6 4 

Ende Erprobungsstufe 

1.4 „Ich mach mich fit!“ – Ausdauerndes Laufen systematisch verbessern 8 6 

1.5 „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – Planung, Durchführung und Reflexion eines 
selbst erstellten Fitnesszirkels mit gesund-funktionalen Übungen 

9 12 

1.6 
„Ausdauertraining geht auch in der Muckibude“ – ausgewählte Ausdauertrainings-
trainingsformen aus dem Fitnessstudio unter Berücksichtigung von Fitnesstrends und 
Gesundheitsaspekten durchführen 

10 2 

Ende Sekundarstufe I 38 UE 
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BF/SB 2 - Das Spielen entdecken und Spielräume nutzen 
Nummer im  

Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  
(45 Min.) 

2.1 
„Gemeinsam und kooperativ“ – Unterschiedliche Spiele und Spielideen un-
ter besonderer Berücksichtigung der gruppenübergreifenden Kooperation 
durchführen 

5 8 

2.2 „Spielen fürs Köpfchen“ – Vielfältige Spiel- und Übungsformen für die Bewe-
gungspause erproben 5 4 

Ende Erprobungsstufe 

2.3 
„Wir entwickeln ein neues Spiel” – Ein eigenes Spiel ausgehend von be-
kannten Spielideen und vereinfachten Regelstrukturen entwickeln und hin-
sichtlich ausgewählter Aspekte bewerten 

8 10 

2.4 
„Gib mir das Ei“ – American Flag-Football als körperloses Endzonenspiel 
unter Berücksichtigung der besonderen taktischen Herausforderungen und 
der Möglichkeiten der geschlechterübergreifenden Partizipation kennenlernen 

10 10 

Ende Sekundarstufe I 32 UE 
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BF/SB 3 – Laufen, Springen, Werfen - Leichtathletik 
Nummer im  

Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  
(45 Minuten) 

3.1 „Rennen, Hüpfen, Werfen“ – Grundlegendes leichtathletisches Bewe-
gen in seiner Vielfalt erleben und erfahren 5 

12 

3.2 „Vom Rennen zum Sprint, vom Hüpfen zum Sprung, vom Werfen 

zum Weitwurf“ – Leichtathletische Disziplinen entdecken und erleben 5 
12 

3.3 
„Abgerechnet wird zum Schluss“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf 
einen leichtathletischen Dreikampf vor und führen ihn regelgerecht ge-
geneinander durch 

6 
12 

Ende Erprobungsstufe 

3.4 „Übung macht den Meister“ – Unterschiedliche leichtathletische 
Techniken durch gezieltes Lernen und Üben verbessern 7 12 

3.5 „Höher, schneller, weiter“ – einen leichtathletischen Mehrkampf indi-
viduell vorbereiten und gemeinsam durchführen 8 

12 

3.6 
„Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – 
Eine neue, komplexe leichtathletische Technik als Herausforderung an-
nehmen und mit Unterstützung digitaler Medien erlernen 

9 
14 

3.7 „Unser Dreikampf“ – einen alternativen leichtathletischen Wettkampf 
in 3 Disziplinen planen, durchführen und auswerten 

10 
10 

Ende Sekundarstufe I 84 UE 
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BF/SB 4 – Bewegen im Wasser - Schwimmen 
Nummer im  

Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  
(45 Minuten) 

4.1 
„Qualle, Delphin, Wal und Flusspferd“ – Grundlegende Erfahrungen 
zur Wasserbewältigung in unterschiedlichen Situationen als Vorausset-
zung für sicheres Schwimmen nutzen 

6 6 

4.2 „Im Wasser dahingleiten“ – Beim Erlernen des Brustschwimmens 
den Wasserwiderstand zum sicheren Vortrieb erfahren und nutzen 6 10 

4.3 „Wasserspringen ohne Angst und Übermut!“ – Beim vielfältigen 
Springen mit Angst umgehen und seine Grenzen ausloten 6 4 

Ende Erprobungsstufe 

4.4 „Ich will besser werden!“ – Die Schwimmtechnik des Brustschwim-
mens vertiefen und um Start und Wende erweitern 7 8 

4.5 „Abtauchen!“ – Sich unter Wasser orientieren und zunehmend sicher 
bewegen 7 4 

4.6 „Hiiilfe!“ – Gefahren im Wasser sicher begegnen und sich selbst und 
andere retten  - Abnahme Jugendschwimmabzeichen (dokumentieren) 7 6 

4.7 
„Daumen – Greifen – Ziehen – Drücken! Und Drehen! Und Atmen!” 
– Die Schwimmtechnik des Kraulschwimmens/ Rückenschwimmens 
als alternative Option zur Fortbewegung im Wasser kennenlernen 

7 14 

Ende Sekundarstufe I 52 UE 
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BF/SB 5 – Bewegen an Geräten - Turnen 
Nummer im  

Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  
(45 Minuten) 

5.1 
„Spannungsgeladene Ninja Warriors“ - Vielfältiges turnerisches Be-
wegen erleben und normungebunden zur Bewältigung unterschiedli-
cher Geräte- und Abenteuerstationen und -parcours nutzen 

5 9 

5.2 
„Rolle, Handstand, Rad … und was geht noch?“ – Grundlegende 
turnerische Bewegungsfertigkeiten am Boden (Barren, Reck oder 
Schwebebalken) für die Gestaltung einer Bewegungsverbindung nut-
zen 

6 14 

Ende Erprobungsstufe 

5.3 „Akrobatische Kunststücke“ – Eine attraktive akrobatische Gruppen-
gestaltung erarbeiten und präsentieren 7 12 

5.4 
„Felge, Kippe, Ausschleudern? Mit Sicherheit!“ – An Barren, Reck 
und/oder  Ringen auch schwierigere Übungen sicher und normgebun-
den turnen 

8 12 

5.5 
„Unser Run!“ – Eine spannende turnerische Partner- oder Gruppen-
gestaltung (normungebunden) an einer Hindernisbahn entwickeln und 
präsentieren 

10 10 

Ende Sekundarstufe I 57 UE 
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BF/SB 6 – Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz, Bewegungskünste 
Nummer im  

Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  
(45 Minuten) 

6.1 
„Basic Tricks mit Seil und Partner“ – Eine Mini-Choreo mit dem Seil 
zum Rhythmus der Musik gestalten und dabei mindestens 3 seilgym-
nastische Tricks kombinieren und demonstrieren 

5 9 

6.2 
„Coole moves zu aktuellen Hits“ – Vor dem Hintergrund der gemein-
samen Basischoreographie (Refrain) die einzelnen Liedstrophen in 
Form einer tänzerischen Bewegungsgestaltung in Gruppen selbst ge-
stalten 

6 14 

Ende Erprobungsstufe 

6.3 

„So sieht das aus!?“ – die eigene Bewegungsqualität in einer gym-
nastischen Bewegungsgestaltung (Ball-Ko-Robics, Rope Skipping, 
Step Aerobic) durch Fremdbeobachtung (Beobachtungsbogen) und Ei-
genbeobachtung (Video) verbessern und den Nutzen unterschiedlicher 
Medien beim Bewegungslernen vergleichend beurteilen 

8 10 

6.4 „Musik mit dem Körper interpretieren” – mittels Pantomime, Bewe-
gungstheater oder Jonglage einen Text oder eine Musik interpretieren 9 10 

6.5 
„Mit Choreographen und Kameras“ – unterschiedliche Battle-Situati-
onen im Hip-Hop (alt. Jumpstyle, Street Dance o.ä.) durch Verände-
rung von Aufstellungsformen, Raumwege und Raumebenen darstellen 
und die Wirkung auf den Zuschauer beurteilen 

10 10 

Ende Sekundarstufe I 53 UE 
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BF/SB 7 – Spielen in und mit Regelstrukturen - Sportspiele 

Nummer im  
Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangs-

stufe 
UE  

(45 Min.) 

7.1 
„Der Ball ist mein Freund“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen in viel-
fältigen Spiel- und Übungsformen unter Berücksichtigung der individuellen Bewe-
gungsqualität vertiefen 

5 12 

7.2 
„Spielen nach Regeln und mit Verstand“ – Sich in basketballgerichteten Spiel-
formen regelgerecht und mannschaftsdienlich verhalten und taktisch angemessen 
agieren sowie grundlegende Techniken des Dribbelns und Passens im Stand und 
im Lauf einüben 

5 12 

7.3 
„Erste Schritte im Basketball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel 3:3 durch tak-
tisch angemessenes und regelgerechtes Verhalten bewältigen sowie grundlegende 
Techniken des Dribbelns und Passens im Stand und im Lauf festigen 

6 12 

7.4 
„Und hoch den Ball!” – Die Volleyball-Grundtechniken des Pritschens (oberes Zu-
spiel) und Baggerns (unteres Zuspiel) kennenlernen und einfache Spielsituationen 
im Spiel 2 mit 2 und 2:2 über die Schnur bewältigen 

6 10 

7.5 
„Gemeinsam macht es Spaß“ - trotz unterschiedlicher Voraussetzungen zusam-
men Fußball spielen und dafür individuell die Grundtechniken des Dribbelns, Pas-
sens und Torschießens kennenlernen und einüben 

6 10 

Ende Erprobungsstufe 

7.6 
“Leicht wie eine Feder!” - die grundlegenden Techniken des Aufschlags von un-
ten und des “Überkopf-Clear” im Badminton kennenlernen und im Einzel und Dop-
pel anwenden 

7 10 

7.7 
„Den Gegner überlisten“ - die Volleyballtechniken des oberen und unteren Zu-
spiels (Pritschen und Baggern) vertiefen und komplexere Spielsituationen im 2 mit 
2/ 2:2  bzw. 3 mit 3/ 3:3 regelgerecht durchführen 

7 12 

7.8 
„Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Basketballspiel 3:3 regel-
konform sowie individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Syste-
men angemessen spielen 

7 12 
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7.9 
„Kleiner Ball, aber oho!“ - Einfache Spielsituationen im Handball im Spiel bis 5:5 
durch taktisch angemessenes und regelgerechtes Verhalten bewältigen sowie 
grundlegende Techniken des Dribbelns, Passens, Fangens und Torwurfs einüben 
und im Spiel anwenden 

8 12 

7.10 
„Wir werden immer besser!” - Die technischen Fertigkeiten im Volleyball um den 
Aufschlag von unten und den Schmetterschlag erweitern und in Wettkämpfen 3:3 
und 4:4 regelgerecht erproben 

8 12 

7.11 
„Eins, zwei, Hopp!“ - Den Korbleger im Basketball systematisch einüben sowie 
das Fintieren und den Doppelpass als technisch-taktische Fertigkeiten in einfachen 
Spielsituationen im 3:3 (Streetball) bis 5:5 erlernen und anwenden 

8 12 

7.12 
„Vom Streetball zum Zielspiel“ – Gruppen- und mannschaftstaktisches Verhalten 
unter Berücksichtigung von Fairness und Fairplay vom 3:3 auf das 5:5 übertragen 
und so dem Zielspiel ein Stück näher kommen 

9 14 

7.13 
„Endlich richtig Volleyball!“ - Mit Hilfe des Aufschlags von oben sowie der Ver-
tiefung taktischer Zuspiel- und Aufstellungsmöglichkeiten im 4:4 und 6:6 zur regel-
gerechten Endform des Volleyball-spiels gelangen 

9 14 

7.14 
„Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituationen im 
Badminton wahrnehmen und technisch-koordinativ durch Erlernen und Anwenden 
von “Drop” und “Smash” sowie taktisch-kognitiv angemessen handeln 

9 14 

7.15 
„Spielen wie die Profis” - Die grundlegenden Techniken im Handball (Dribbeln, 
Passen, Torwurf) vertiefen sowie den Sprungwurf im Handball einüben und in kom-
plexen Spielsituationen taktisch sinnvoll und regelgerecht anwenden 

9 12 

7.16 
„Unser Klassen-Volleyball-Turnier“ - Ein Turnier (4:4 / 6:6) für die eigene Klasse 
planen, erproben und durchführen und dabei die bisher gelernten Techniken und 
Taktiken anwenden und vertiefen 

10 12 

Ende Sekundarstufe I 192 UE 
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BF/SB 8 – Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport, Bootssport, Wassersport 
Nummer im  

Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  
(45 Minuten) 

8.1 
„Wer bremsen kann, gewinnt“ – Grundlegende Techniken des Fah-
rens und Bremsens mit Schlittschuhen auf dem Eis bei einem Ausflug 
erlernen und sicherheitsbewusst anwenden 

6 4 

Ende Erprobungsstufe 

8.2 „Wir nehmen Fahrt auf!” - Bewegungsräume mit verschiedenen Roll-
geräten (Fahrrad, Inliner, Waveboard etc.) vielseitig und sicher nutzen 8 4 

Ende Sekundarstufe I 8 UE 

 
BF/SB 9 – Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 

Nummer im  
Bewegungsfeld Name des UVs Jahrgangsstufe UE  

(45 Minuten) 

9.1 
„Vielfältig und fair“ – allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände 
und Ausgangssituationen normungebunden mit- und gegeneinander 
kämpfen 

5 6 

Ende Erprobungsstufe 

9.2 
„Kräfte messen“ - beim Mit- und Gegeneinander-Kämpfen in Partner-
kämpfen eigene Lösungen zum Festhalten und Befreien aus Kampfsi-
tuationen entwickeln und normgebunden, situationsangepasst und fair 
anwenden 

10 6 

Ende Sekundarstufe I 12 UE 

 


